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Anmeldungen und reilnahmebeschrãnkungen fär Lehrveranstaltungen des
gelsteswlssenschaftllchen Studienzwelgs Soziologie im SS 2001

l. Allc PS, Û, SE und PR des l. und 2. Abschnltt slnd anmeldepflichtlg.
2. folgende Teilnahmebeschränkungs-

Teilnehmerlnnen; alle Methoden-
: 25 Teilnehmerlnnen; SE Filmsoziologie: l g

Achtung: Vorlesungør haben keine Teilnehmerln¡enbeschrãnkungen!
3. Dic Anmeldungen erfolgen sch¡iftlich im Sekretariat. Anmeldeformula¡e sind im Kovo

cingctreftcg úbcr die homepage des Instituts abrufbar oder gegen Kostmersatz im
1. Studlen¡bschnltt vom 19 ftir den
Febru¡r bls 5. März. Anme , Do,
Die Anmeldungen sind verbi

Anderungør sind nicht mõglich.
4. Læhweranstaltung ist die

che Reihenfolge des
wird eine Warteliste

gcfthrt Eine Sonderregelung gilt für die pS zur Allgemeinør Soziologie und anr

L¡*n¡cranstaltungan werdør per Aushang bekannt gegeben.
5. In dic Ps ar Empirischen s_ozialforschung, PS soziologische Texte, AG projeþlanung

rnd Forschungsdesigr und Übungør mit Exkursionen im l. studienabschnitt werien
berrorangt Studiercnde aufgørommø¡ die ein PS zur Allgemeinør Soziologie absolviert
habar @lttc Zeumls oder Telln¡hmebestãtigung mttbrlngen!). Fûr Studierende det
Fãchcrkombination und individueller Diplomstudien gelten die jeweils genehmigten
Studiørplãne.

6.

Diplomstudiør gelten die jeweils genehmigten Studienpläne.
7. Fär die endgultige Aufnahme in eine anmeldungspflichtige læh¡veranstaltung ist die

Anwcsenhelt ln der ersten Elnheit (oder eine schriftliche Entschuldigung an den/die
LV-læiter/in) unbeding erforderlich. Nicht-eingenommene Plätze werden zunächst nach
dcr Warteliste sodann an weitere anwesende Studierende, die die Voraussetzungen
crñllen, vergebm.

I 
Übungcn Sotistik und Mathemati( PS_anr empirischcn Sozialfonchung; AC projckçlanung und

Foncùungsdcsigr¡ Forchungspraktiþ Ùbungcn und Semime zur cmpirischen Sozialfoschung im 2.
Absch¡itt

1. Studienabschnitt

Orienti erun gs lehrveranstaltung

Grundzüge der Soziologie und der empirischen
Sozialforschung

Grundzüge der angewandten Mathematik und Statistik

Ass. Prof. Mag. Dr. Ulrike Froschauer
Ao, Univ, Prof. Dr. Mag. ¡o"¡* *er
Univ. Ass. Mag. Dr. Eva Flicker
Ao. Univ. Prof. Dr. Rudolf Forster
Ao. Univ. Prof. Dr. Mag. Christine Goldberg
Ass. Prof. Dr. Helga Matuschek
Univ. Prof. Dr. Jürgen Pelikan
Univ. Ass. Mag. Dr. Sylvia Supper

608028 OLV2 Std. Hörsaal

Blocktermin: l.- 2.3. und 5.3.2001,9-17.30 Uhr

Institut für Soziologic
Gci¡tc¡wû¡e¡¡ch¡frlichcr Srudicøwcig

i

i

O

01.03.01

Imtitut frr Soziologic
Gcistæwissmshaft lichd StudicMwcig

Einfährung in das Studium der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften
für Pfllchtfach

Scite l0 Scirc I I
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Treibel, A.: Einführung in soziologische Theorie der Gegenwaf. Opladen 1993
Richter, R.: Soziologische paradigrnen, Wien 1997

der
Univ. Prof. Dr. Jürgen pelikan

60ó255 VO 2 Std. Do 16:30 bis 18:00 Hörsaat Z 08.03.01

Tutorin: Astrid Spreitzer

vor¡usseg!¡ng Zeuenis: Im Rahmen der Teilprùfung Grundzüge der Soziologie und
ernpirischør Sozialforschung

Lltcr¡tur: Korte, H., Schãfers, B.: Einführung in die praxisfelder der Soziologie, opladen,
1993;

Jahoda/L¡zanfeld/znsel: Die A¡beitslosen von Marienthal. suhrkamp, Frankfurt a.M., l97g
als ernpirische Darstellung

der

der und der

und der

Univ. prof. Dr. Rudolf Richte¡

608260 VO 2 Std. Do 14:30 bls 16:00 Hörsaal 34

Mag. Bettina Kolb

608/,29 PS 2 Srd. Di 14:30 bis 16:00 Hörs¡at 06.03.0r

Blocktermin: Zusätzliche Termine: 29.5., 13-16 uhr, Hörsaal; Ausnahme r2.ó.200¡, ¡3.15_
I 5.45 Uhr, Serninarraum

Inhalt: Diese læhrveranstattung.stellt eine Einñihrung in die soziologische Denkwe¡se und
deren Gn¡ndbegriffe dar. Die einzelnen soziologiichen Themenùere¡ctre wäen ar¡t¡and
von einfüh¡enden Texten in Kleingruppen bearb'eitet und im plenum pra,*tià *¿diskutiert.

voraqsç.etrung Ze.uenis: regelmãßige Teilnahme und Mita¡beit in einer Kleingruppe,
Präsentation im plenum und schriftliche proseminara¡beit.

der

und der

und

Tutorlnnen: philipp Sonderegger
Angelika Wolff

Llteratur: Korte, H.: Einfrhrung in die Geschichte der Soziologie. opladen 1992.

Imtitut ñr Soziologie
Gcistcswisscnschaft licher Studicuwci g

Dr. ManÊed Russo

608542 PS 2 Std. Di 09:00 bis t0:30 Seminarraum 0ó.03.01

Voraussetzuns Teirnahme: Regermäßige Teilnahme und aktive Mita¡beit.
Voraus$eÞ_gng Ze_uqIis: Bearbeitung eines Themas in K.leingruppen, Diskussion,

sch¡iftliches Referat, präsentatioì

1s.03.01

Proseminar zur

Proseminar zur
C'eschichte und der

Seitc l2 ¡¡atitut frr Sozioloeic
Gci¡tawisscnschaRlichcr Stud-icnzwci g

Scisr 13
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Llter¡tur: Hãußermann Hartmut (Hg.) Großstadt, Soziologische Stichworte; l,esksrBudrich,
Opladør 2000, Ausgewãhlte Textkopien werden zu Beginn der LV gegen Kostenersatz

ausgehãndigt. Weiterfrikende Literatur wird in der LV bekanntgegeben.

der und der

Sommersemester 2001 l. Studiensbschnitt

Berichterstattung im Plenum.

Ziel der LV¡ Fingerübungen im Pla¡en und Durchfüh¡en von Forschungsvorhaben

Vorausse&une Teilnahme: Absolvieren der Einführungsvorlesung u. nach Möglichkeit
eines Prossminars nallgøneine Soziologie"

Voraussekunq Z€uenis: Forschungsbericht

Literatur: Skriptum zur Vorlesung;
Andreas Di ekmar¡n : Empirische Sozial forschung;
weitere Literatur wird wäh¡end der LVA bekanntgegeben

Anrechenbar: eines vo'n 3 Prosemina¡en für das Fach" Grundzüge der allgemeinen
Soziologie und der ønpirischen Sozialforschung"

der und der

Univ. Ass. Dr. Eva Flicker

608544 PS 2 Std. Mo 11:15 bis 12:45 Seminarraum r9.03.01

Veranstaltunsstermi.n: Achtung: es finden zusätzlich zum regelmãßigen Termin an zwei
Mootag€n Doppeleinheiten statt: 2.4.01: 9.15-1,2.45 Utu und 25.6.01: 9.3G12.45 Lthr

Inhalt: Die Teilnehmsrlnnen werden kleine Forschungsprojekte durchführen, die in
Arbeiegruppen konzipiert werden: Fragestellung ñndeq Expose erstellen, Anwendung
ausgewãhlter Methode4 Datenerhebung, Auswertung, Berichterstellung.

Ziel der LV: Ker¡nenlernen und Erfalren eines Forschungsprosses in allen Projeþhasen.

Voraussebune Teilnahme: Erfolgreich abbolviertes PS zur Allgemeinør Soziologie
(Teilnahmebestätigung oder Zeugnis)

Voraussetune Zeusnis: Regelmäßige Teilnahme und aktive Mit¿¡öeit in der
Lehn¡eranstaltung und in einer Arbeisgruppe; Erarbeiten und Prãsentation eines
Referats in der Kleingruppe; Verfassen einer schriftlichen Prosemina¡arbeit.

Literatur: Diekma¡rn, Andreas (1996): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methode¡r,
Anwendungen, Reinbek b.Hamburg

Anrechenbar: eines von 3 Prosemina¡en für das Fach "Gnrndzrige der allgerneinen
Soziologie und der ønpirischen Sozialforschung"

Mag. Alex Belschan

60fd/¡57 PS 2 Std. Mo 16:30 bis 18:00 Seminarr¡um 19.03.01

þþþ Dic wichtigsten basalen Erhebungs- und Auswertungsstrategien der ønpirischen
quantitativen Sozialforschung sollen vorgestellt, diskutiert und praktisch angewendet

werden.

lnsbesonders behandelt wird die Entwicklung von Forschungsfragen, Forschungs-

designs, Fragebogenkonstruhion. Kurzreferate sollen den kritischør Zugang zum
Gegenstånd ermõ glich en.

Die praktische Anwørdung durch Arbeisgnrppen soll in einern Projektversuch
(hõchstrvahncheinlich bei einern sozialõkonomischen Betrieb oder einer
gemcinnüøigen Beschãftigungsinitiative) erfolgen.

Vor¡ussctzunq Zeusnls: Als Bedingungen ñr dør Zeugriserwerö sind aktive Mita¡öeit und

dic laufende Abgabe von (kurzen) Thesørpapieren vorgesehen

Lltcntur:
iAndr€as DIEKMANN, Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwørdungø¡ rowohlts øøyklopãdie 55 I

der und der

608u3

Prof. Dr. Anselm Eder

PS 2 Std. Mi t4:15 bis 15:,45 Seminarraum 07.03.01

Igblg Der Weg von der Forschungsfrage zum Forschungsergebnis: Semantische Analyse
von Fragestellungen, Erstellen von Forschungsdesigns und exønplarische
Durchñhnrng kleinerer Forschungsvorhaben in kleineren Teams mit regelmäßiger

lmtitut ft¡ Soziologic
Gcisteswisscnschaft licha Studiemwcig

Seite 14
Irutitut frr Soziologic

Gcisæswiss€nrchsfflicbcr Studicr¡zwci g
Scitr 15
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Proseminar zur
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der und der

Ass. Prof. Dr. Helga Matuschek

608329 PS 2 Std. Mo 14:45 bis 16:15 Seminarraum 19.03.01

þþþ Ziel der Lehrveranstaltung ist es, einige quantitative und qualitative Methoden der
ernpirischør Sozialforschung in Theorie und Praxis kennenzulernen. lm Rahmen eines
kleinm Ubungsprojektes sollen die verschiedenen Schritte einer empirischen Forschung
bis zum Sch¡eiben des Endberichtes angewendet werden.

Die A¡beit im PS erfolgt in Kleingruppen. Gemeinsamer Bezugspunkt der
Gnrppøarbeit wird das Therna "Widerstand" sein.

Absolventlnnen des PS Allgerneine Soziologie werden als Teilnehmerlnnen bevorang.

der und der

Sommerssrnestcr 2001 L Studienabschnitt

reitung: Diekma¡rn, Andreas: Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden,
Anwendungen. Reinbek bei Hamburg 1995

Anrechenbar: eines von 3 Prosønina¡en für das Fach "Grundzüge der allgemeinen
Soziologie und der ønpirischen Sozialforschung"

der und der

Mag. Barbara Ossege

608446 PS 2 Std. Hörsa¡l 22,03.01

Tutorin: EvelynObernosterer

Univ. Ass. Dr. Sylvia Supper

61,8263 PS 2 Std. Mi 10:45 bls 12:15 Semin¡rraum

Blocktermin: 22.3., 23.3., 1 4- 1 7 LJhr; 28.4., 9-t 4 Uhr; 30.4.200 1, l O-20 LJhr

InhalÍ Die Bea¡beitung ausgewählter Texte bietet eine Einñhnrng in soziologischc
Denkweisen. Im Mittelpunkt steht das Verhältnis zwischen den Geschlechtern und die
Frage nach autonomer Handlungsfreiheit versus sozialen Zwãngen. Die damit
verbundene Konstnrktion gesellschaftlicher ordnung wird vor alleru r¡¡ter der
Perspehive zeitgenössischer feministischer wie postnoderner A¡¡sätze b€handelt. In
Kleingruppen werden thernenzentrierte Texte era¡beitel die im Plenum mit Referaten
und Thesenpapieren präsentiert und diskutiert werden.

Jer

þb!!¡ Dic Tcilnehmerlnnen des Proserninars werden sich in kleinen Forschungsteåms und
anhand von selbstgewãhlten Forschungsfragen mit ernpirischen Methoden beschäftigen
und wichtigc Schritte ønpirischen A¡beitens erproben. Dazu gehört das Finden von
Fragestellunge,r¡ die theoretische Erarbeitung und praktische Anwendung ausgewãhlter
ErTrcbungsverfahren sowie die Auswertung und Inteçretation der erhobenen Daten.

Ziel der LV: Ziel der l¡hrveranstaltung ist es, einen Einblick in den Ablauf eines
Forschungsprozesses zu erhalten und Erfahnrngen mit den unterschiedlichen
Anforderungør ønpirischør A¡beitens zu gewinnen.

Vor¡usseÞunq Teiln¡hme: Studierende, die bereits ein Prosemina¡ zur allgemeinen
Soziologie absolviert haben, werden bevorzugt aufgenommen, regelmäßige
Anwesenheit erforderli ch

VorrusseÞune. Z€uqnis: Voraussetzung für den Zeugrriserwerb ist die aktive Teilnahme in
der læhwe¡anstaltung und in einer Forschungsgmppe, das Präsentieren von
(Zwischen)Ergebnissen im Plenum und die Dokumentation des Forschungsprozesses in
Form einer sckiftlichen Gruppenarbeit

Llter¡tur: Eine detaillierte Literaturliste wird in der ersten Einheit verteilt. Zur Vorbe-

07.03.01

der

Mag. Ulrike Kratzer

608396 AG 2 Std, Do 18:00 bis 19:30 Seminarraum 08.03.01

Veranstsltunssbesinn: pktl.

Inhalt: Planung einer Untersuchung

Imtitut frr Soziologic
Gcisteswisscnschañlicha Studicmwcig

Institut ñr Soziologic
Gcistcswû¡cn¡cb¡ñlicbcr Strrdicnzwcig

Proseminar Texte

Prosemin¡r zur

AGzum und

scirc I 6 Sc¡c l7
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Diplomarbeit) effektiv zu planen und zu prãsentieren.

Vor¡ussetzune Telln¡hme: Diese læhrveranstaltung richtet sich an Studietenden, die bereits
úber Gn¡ndkenntnisse der Datenanalyse und einiges methodisches Wissen verfügen.

Vor¡us¡etzuns Zeuq-nls :

l. Engagiede Mita¡beit in der AG.
2. Durchgehende Prãsenz

3.Verfassør cines Exposé

Llter¡tur: L,ocke, I¡w¡ence F; Waneen Wyrick Sirduso; Stephen J. Silverman: 1993

Proposal that work: a guide for planning dissertations and grant porposals. [.ondon,

Sage. Diekman, Andreas: 1997 Empirische Sozialforschung' Reinbek bei Hamburg,

Rowohlt.

der und der

Univ. Ass. Dr. Eva Flicker

608545 t E 2 Std. Fr 13:15 bts 14:45 Semlnarraum 09.03.01

Tutorin: Sabine Charwat-Pessler

Vcr¡nrtlltunsitermln: Exkursionen werden zu bestimmten Terminen an anderen

lVochørtagør als Freitag stattñnden

Inh¡lt Es werden gcrneinsame Exkursionen in ausgewãhlte Organisationør und
I¡bcngwcltcn du¡chgefrhrt. Dic Teilnehmerlnnen werden aber auch in eigenan

I¡bcnswclten fonchør (Arteitsplatz, Freizeit, Wohnen, õffentlicher Raum, ...). In
KleingnrpperT werden Thernen aus den Exkursionen bea¡beitet im Plenum in Referaten
prãscritief und diskutiert.

Zlel der LV: Ziel dieser læh¡veranstaltung ist, das Inte¡esse Studierender an der Soziologie
zu verstãrken. Es sollen neuen Einblicke in die eigene soziale Alltagswelt eröffüet
wcrder¡ und ernpirische Methoden der Beobachtung geúbt werden.

Vor¡u¡setzune Teltnahme: Erfolgreich absolviertes PS zur Allgemeinen Soziologie
(tcilnahmebestãtigung oder Zeugnis)

Vor¡ussetzuns Zeuqrls: Regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit an Exkursionen und
Lchrveranstaltung; Mitarbeit in einer Kleingnrppe; Erarbeiten und Präsentation eines

Referats in der Kleingnrppe; Verfassen einer schriftlichen Proserninararbeit.

Llter¡tur: Zum Einstieg: Diekmann, Andreas (1996): Beobachtung. in: ders.: Empirische

Institut Fr Soziologic

Geistcswissemchaft Iicha Studicuweig

Sommersernester 2001 L Studienabschnitt

Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. Reinbek b.H., S.45ó-480.
Weitere Literatur wird in der LV bekanntgegeben

Anrechenbar: eines von 3 Prosøninaren ñi¡ das Fach "Grundzüge der allgøneinen
Soziologie und der ønpirischen Sozialforschung"

Mathemarik und Statistik

Prof. Dr. Anselm Eder

608313 VO 2 Std. Mi 17:00 bis 18:30 Hörs¡al II NIG 14.03.01

Inhalt: Die wichtigsten SignifikanAesS, deren Anwendung und Interpreüatior¡
Vertrauensintervalle, Stichprobentechnik, Bivariate Zusammenhangmaße, Grund-
prinzipien multivariater Verfahren.

der

Mag. Barbara Baier
Mag. Klaudia Butscher

60uø

6084ó5

608ø,67

608439

608460

Gruppe E:

Gruppe F:

Gruppe G:

Gruppe A:

Gruppe B:

Donnerstag, ló:00 - 17:30 Uhr
Tutorln: Doris Gretzl

Clernens Reindl
Donnerstag, 17:45 - 19:15 Uh¡
Tutorln: Andreas Gramelhofer

Elke Kreiner
Dornerstag, 19:30-21;00 Uh¡
Tutorln: Christian Gulas

Margit Hafel
Freitag, 12.30 - 14:00 Uh¡
Tutorln: Georg Fochler

Isa Hager
Freitag, 14:15 - l5:45 Uh¡
Tutorln: Elke Dall

Barbar¡ Neubauer

Mag. Klaudia Burtscher

Mag. Klaudia Burtscher

Mag. Klaudia Burtscher

Mag. Barbara Baier

Irutitut Er Soziologic
Gcistcswisscn¡cb¡ûlicbcr Studicnzwcig

Mathemstik und Statistik IIder

mit Exkursionen

Mathernatik und St¡tistik IIder

Scitc 18

Mag. Barbara Baier

Scirc 19



Sommerscmcstcr 2001 Sommersemester 2001 l. Studienabschnittl. Studienabschnitt

ó08461

6084ó3

Gruppe C

Gruppe D:

Freitag, l6:15 - l7:45 Uhr
Ausn¡hme: 27. Apnl:9:00 - l0:30
Tutorln: Georg Fochler

Christian Gulas
Margit Hartel
Elke K¡einer

Freitag, l8:00 - 19:30 Uhr
Ausnahme: 27. Apnl: l0:30- 12:15
Tutorln: Elke Dall

Isa Hager
Ba¡bar¡ Neubauer

Mag. Barbara Baier

Mag. Barbara Baier

Inhalt

Vorbesprechung

L Übungseinheit

Tutorium

Zwischenbesprechung

2. Ubungseinheit

Tutorium

Zwischenbesprechung

3, Ûbungseinheit

Tutorium

Zwischenbesprechung

4. Ûbungseinheit

Tutorium

Nachbesprechung

Datum

7.Mitrz200l
15./16.Mïtrz200l

22./23. Miàrz200l

28.Mij-r¿2001

29.130. M:arz2O0l

5./6. April 2001

25. April 2001

26.127. Apnl200l
10./l l. Mai 2001

16. Mai 200t

17./18. Mai 2001

31. Mai/1. Juni 2001

ó. Juni 2001

Ort
NIG, HS II, 18.45-19.30 Uh¡
EDV-Schulungsraun¡ Gruppentermine

EDV-Schulungsraunq Gruppentermine

NIG, HS II, 18.45-19.30 Uhr
EDV-Schulungsraun¡ Gruppenterminc

EDV-Schulungsraun¡ Gruppørtcrrninc

MG, HS tr, 18.45-19.30 uhr
EDV-Schulungsraurn, Gruppcrircm¡nc

EDV-Schulungsraun\ Gruppentcrmhe

MG, HS tr, 18.45-19.30 Uhr
EDV-Schulungsraur4 Gruppcotennine

EDV-S chu lungsraun¡ Gruppentcrmine

NIG, HS tr, 18.45-19.30 Ut¡r

Gruppentermlne (ACIITUNG: noch vorlãuflge Term¡ne)

Verenstaltunssbeshn: Mithvoch,'1 .Mârz2001, l8:45 - l9:30 LIhr, Hörsaal II, NIG

Voròcrorcchune: finda frr alle Gnrppen gøneinsam am Mittwoch 7. Marz 2001, 1g.45-
19.30 LJhr, Hõrsaal II, NIG statt.

Inb¡lt: In Fortsetzung der Lehrveranstaltung vom wintersernester 2000/01 wird die
p,raktischc Analyse soziologischer Daten (Social Survey 1993) mit den
Statistikgogramm SPSS
grundlegende statistische
Varianzanalyscq cinfach
Anatysen behandelt.

vor¡usseEuns zeJsnls: Fùr die positive Beurteilung ist die regelmãßige Teilnahme an den
qraktischcn LJbungø¡ die eigenständige Beaöeitung und prãsentation von
lJbungsaufgabør sowie ein positives Ergebnis der sch¡iftlichen Abschlußpräfung
crfo¡dcrlich.

Lltcr¡tur: Baier, B. und K. Bu¡tscher: ttbungør,"Angewandte Mathematik und statistik I &
II" ftr Soziologlnnen, Wiener Universitätsvetlag.

genanntcn Terminen jeweils am Mittwoch um I 8.45- l 9.30 uhr statt (im Anschluß an die
Vorlesung von Prof. Anselm Eder).

lnstitut frr Soziologic
Geistcwissemchaft licher Studicuwei g

Irstitut ftr Soziologic
Gcistcswisscnschaftlichcr Srudicozwci g

Seitc 20 S€irG 2l
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2. Studienabschnitt

Soziologische Theorien

Spezielle Soziologien

Empirische Sozialforschung

Wissenschaft ssoziologie

608il7 VO 2 Std-

60818 SE 2 Std.

608593 VO 2 Srd.

Prof. Dr. Theodor M. Bardma¡ur

Hörsaal

Theorien

I1.06.01
a

t

a

a

Prof. Dr. Armin Nassehi

*****Lehrverånstaltung ARGF.SAGT*****

Prof. Dr. Armin Nassehi

*****Lehrveranstaltung ABGESAGT*****

Blocktermin: I l.ó.- 13.ó., und 15.6.2001, jeweils von 9- l 5 Uhr

Inhalt: Elnleitung:
* Zur Person
+ Werk- und Rezeptionsgeschichte
r Zur A¡chitektur der Theorie

Konstrukdvistische Prömissen:
* Beobachtung
* Kontingenz
+ Zirkula¡itåt

Si¡ndimensionen:
* Teit
* Differenzienrng
* Kommunikation

Grundbegriffe:
r Systøn/Umwelt
+ Autopoiese
t Stn¡ktur

Systemtypen:
+ lnteralfion
+ Organisation
r Gesellschaft

Ge.sellsch¡fts d i a gnos e :
+ Okologie
* Inklusior¡,/Exklusion
r Risiko

Theorien

Theorìen

Literatur: Luhmann, Niklas: Soziologische Aufklärung Band l-6, Opladen 1975 ff.
Luhmann, Niklas: Soziale Systerne. Grundriss einer allgemeinen Theorie. Frankfurt/M.
I 984
Luhmann, Niklas: Die Gesellschaft der Gesellschaft. Frankfurt/M. 1997

Institut ñr Soziologie
Geistcswissenschaft lichcr Studicuwcig

lnstitut frr Soziologic
Gcieæ¡wi¡scr¡s€h¡fl ichcr Studicnzwcig

'Soziologie ¡ls Theorie soz¡aler Systeme'- Niklas Luhmanns Theorieangebot an
die

Die Theorie funkdonaler Differenzierung und die Diagnose der Gesellschafl Das
Potential der

Seitc 22 SG¡tc 23
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Prof. Dr. Theodor M. Bardman¡

608592 SE 2 Std. Hörsaal 11.06.01

Tutorin: Larissa Schindler

Blocktermln: I1.6.-13.6. und 15.ó.2001, jeweils von t5.30-17 trhr; 18.6.-21.6.2001, jeweils
von 13.30-17 Uh¡

þþþ In dicsern seminar werden ausgewãhlten Aspekten einer systerntheoretischen
Sichtwcise vorgestellt und eingehend diskutiert.

n.

die
Môglichkeiten und Grenzen der systemtheoretischen tnstn¡mente ausgelotet werden.

Dic cD-RoM "s¡ntøntheorie verstehenn (Bardmann/tamprecht, wiesbaden 1999) soll
a¡sã¿lich die Klãnrng grundlegender Begriffe und Konzepte untefstützen.

e moderne Gesellschaft

verstehe¡r. Wiesbaden

Theorien

Sommersemester 2001 2. Srudienabschnitt

Inhalt: Allgemeine Grundlagen:
+ Bewusstsein und Kommunikation
* Systøne und ih¡e Umwelten
* Probleine und lxisungen

Anwendungsgebiet Systemtherapeutik:
+ Das systønische Realitätskonzept
* Das systønische Menschenbild
+ Interventionsmethoden und (Be-)Handlungsprinzipien

Anwendungsgebiet Beratung:
t Die Kunst des Fragens
+ Komplexe Systeme und ihre Trivialisierung
* Grenzen und Nutzen systemischer Beratung
Anwendungsgebiet Organlsation :
* Mitgliodschaft und Motivation
+ Postheroisches Management
+ Rationalität in Organisationen

Literatur: Baecker, Dirk: Organisation als System. Frankfurt am Main 1999
Bardmann, Theodor M.: Wenn aus Arbeit Abfall wird. Frankfu¡t am Main 1994
Küpper, rüilli/orùnann, Günther (Hrsg.): Mikropolitik: RationalitåÇ Macht rurd spiele
in Organisationen. Opladen : Westdeutscher Verlag
Ludewig K.: Systemische Therapie. Grundlagen klinischer Theorie und pra¡cis.

Stuttgart 1992
Luhman¡L Niklas: operationale Geschlossenheit psychischer und sozialer Systeme. In:
H.R. Fischer u.a.: Das Ende der großen Entwürfe. Frarùfurt/I,t 1993
LuhmaruL Niklas: Organisation und Entscheidung. Opladen/Wiesbaden 2000
Manteufcl, A./Schiepek, G.: Systøne spielen. Selbstorganisation und
Kompetenzentwicklung in sozialen Systønen. Gõttingen I 998
Reiter, L./Brunner, E.J./Reiter-Theil, S. (Hng.): Von der Familientherapie zur
systønischen Perspektive. Berlin I 997
Schiepeþ G.: Die Grundlagen der Systernischen Therapie. Theorie, praxis, Forschung.
Göttingen 1999
Schlippe, A.v./Schwei¿er, J.: L,eh¡buch der systernischen Therapie und Beratung
Göttingen 1999
Simon, F.B.: Unterschiede, die Unterschiede machen. Berlin 1988
Weick, K.: Der Prozess des Organisierens, Frankñ:rVM. 1985
Willke, H.: Systemtheorie ll: lnterventionstheorie. 2. Auflage, Stuttgaf 1996

Prof, Dr. Theodor M. Bardmann

608591 SE 2 Std. Hörsaal

Tutorin: l¿rissa Schindler

Blocktermin: 18.-21.6.2001 von 9-13 utu;22.6.2001von 9-17 Uh¡

18.06.01

Institut für Soziologie
Gcisteswisscnschaftlichcr Studieuweig

Instirut für Soziologic
Gcistcswisscnrch¡ft lichcr Studicmwci g

zur v Iund

Theme¡zentrlertes Semin¡r: Angewandte
Beratungs- und Entscheidungskontexten

Systemtheorie in Therapie-,

leanrechenbar frir
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Theorien

Univ. Doz. Dr. Andreas Balog

608549 SE 2 Std. Mi 16:00 bis 17:30 Seminarraum 14.03.01

Þb!! Die Begriffe soziale Struktur und Kultur werden von unterschiedlichen Theorien aus
zur Erklãnrng sozialer Sachverhalte herangezogeî, Sie werden auch im Rahmen
einzelner Traditionen unterschiedlich definiert. Im Seminar werden einige wichtige
Versuche diskutiert, Kultur und soziale Stmktur zu definieren und mit Hilfe dieser
Konzepte soziale Tatsachen zu erklären. Die Diskussionen sollen zur Beantwortung der
Fragc beitrager¡ worin das Spczifiscire soziologischer Erklãnrngen besteht, Das
Serninar ist daher eine Ergãnzung der læhrveranstaltung zum Methodologischen
Individualismus im Sommersernester 1999. Die Teilnahme am früheren Se¡nina¡ ist
aber keine Bedingung frr den Besuch.

Llter¡tur: Peter M. Blau (Hg.), Theorien sozialer Strukturen Opladen 1978; R.K. Merton,
Sozialstuktur und Anomie, in ders., Soziologische Theorie und soziale Stn¡ktur, Berlin
lÐ5; Clifford Geerz, Common sense als kulturelles Systøn, in: ders., Dichte
Beschreibung, Ffm 1987

Theorien

Dr. Lisbeth N. Trallori

ó0841E SE 2 Srd. Hörsaal 14.03.01

Vorbesprechuns: Vorbesprechung/Beginn: Seminarraum, 14.3. und 21.3.2001,12.30-14
Lthr

Blocktermln: 2.4., 5.4., 6.4.2001, I l - l 7 Uh¡; 22.5.200 1, I 0- 1 4 LIhr

lnh¡lt: 'rrly'ir haben Gnrnd, besorgt zu sein, denn wir leben in einer Gesellschaftsform, die
den Holocaust ermöglicht hat und die keine Elemente enthält, die in der Lage waren,
den Holocaust zu verhindem. Allein deshalb haben wir keine andere Vy'ahl, als uns mit
dern Holocaust emsthaft auseinandersetzen." (Zygmunt Bauman)

lm Mittelpunkt dieses Seminars steht Zygmunt Baumans Positionierung in den
wissenschaftlichen Auseinandersetzungen mit der Geschichte des Holocaust. Dabei ist
anzumerken, daß er vor allem ein Forschungsdefizit der Soziologie zu dieser

Imtinrt ftr Soziologic
Ccisteswissenschaft licher Studiemwci g

Sommersernester 2001 2. Studienabschnitt

Themenstellung konstatiert und versucht, durch zivilisationsk¡itische Ùberlegungen
dieses Defizit sichtbar und überwindbar zu machen. Weiters wird sich die LV-Debatte
um die Frage drehen, welchen Zusammenhang es in der sozialen Herstelhug von
moralischer Indifferenz bzw. moralischer Unsichtbarkeit im Prozeß und in den
Implikationen der okzidentalen Moderne gibt; das bedeutet: inwiefem gerade
Theorerne effizienter Planung, Organisation und Rationalität mit Rassismen, Social
Engineering und Vemichtung verknüpft sind. Abschließend soll geklärt werden, ob in
der Gegenwartsgesellschaft neue Wege für eine politische Praxis sich eröffiren, das
heißt, welche Chancen auf eine Humanisierung des Politischen, der Sozial- und
Naturwissenschaften ebenso wie der Geschlechterverhältnisse bestehen.

Ziel der LY:. Mit diesern Ssminu soll den Studierenden die Möglichkeit einer
grundlegenden Einführung, Debatte und Vertiefung, wie sie eine seh¡ komplexe, zudøn
emotional anstrengende und teilweise kontraversiell theoretisierte Thernatik erfo¡dem,
geboten werden.

VorausseEuns Teilnahme: Erwünscht ist eine aktive Beteiligung am Gruppen- und
Diskussionsprozeß

VorsusseEuns Z€uqnis: Eine regelmäßige und interessierte Partizipation an diesem Seminar
sowie die Dantellung der Arüeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form
stellen die Voraussetzungen für den Zeugniserwerb dar.

Literatur: BAUMAN, Zygmxrt: Dialektik der Ordnung. Die Moderne und der Holocaust,
Hamburg 1994.
BECK, Ulrich: Wie aus Nachbam Juden werden. Zur politischen Konstruhion des
Frernden in der reflexiven Moderne, in: Miller, Max rnd Huu4eorg Soefrec
Modemität und Ba¡öarei. Soziologis:he Zeitdiagnose am Ende des 20. Jah¡ùunderts,
Frar¡kfurt/il,f. 1996.
K.ASTNE& Jens: Politik und Postmodeme. Libertäre Aspekte in der Soziologie
Zygmunt Baumans, Mänster 2000.

Anrechenbar: SoziologischeTheorie

rf,+¡/"tG/' Spaielle Soziologien

l-t-!-,e'*L\.,
13.03.0t608333 VO 2 Std.

Tutorin: Valerie Moser

Blocktermin: 13.3.,20.3.,3.4., und 8.5.2001, jeweils von 9-14.15 Uh¡

Institut frr Soziologic
CcistcswisscnschañJ ichcr Studicuwcig

Moderne, rrR¡sslsmusf' und Vernichtung.
Tcxte zu B¡uman

der sozialen
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Inh¡lt: In dcr VO wird die individualisierte und globalisierte Gesellschaft unter dern Aspekt
der L¡bensstile betrachtet. Dies erfol6 unter kultursoziologischer persþektive, die
læbensstile als symbolisch vermittelte Strukturmerkmale ansieht. Thernen der VO sind:
Ubergang von sozialen Schichten zu læbensstilen. Theorie der Lebensstile, k¡itische
Wärdigung von verschiedenen [æbensstilstudien (Bourdieu, Schulze, Spellerberg,
Lùdtke, z.B.), Entwicklung spezieller Stile wie Migrantenstile oder globale Stile.
læbcnsstilgesellschaft wird dabei als Metapher verstanden, die die s¡nbolische
Vermittlung sozialer Ungleichheit besonders hervorhebt.

Llterrtur: Litersturliste wird in der VO bekannt gegeben. Zur Vertiefung wird das
dazugehõrige SE von Dr. Sylvia Supper ønpfohlen.

Spezielle Soziologien
und

Sommersemester 2001 2. Studienabschnitt

Spezielle Soziologien
und

Univ. Prof. Dr. Ch¡istine Goldberg
Prof. Dr. Friedhelm Iftöll

608s22 SE 2 Srd. Hörsaal 30.03.01

Blocktermin: 30.3., 14.15-18 Uhr; 31.3., l0-14 Utu, Hörsaal des Instituts;4.5., lGlS LIlu,
5.5., l0-14 Uh¡, Hörsaal 2i Institut ñir Philosophie,2.Stock

Inhalt: Die Thematisierung der Kulturbedeutung des Sektenwesens ñir die Frauenbeu/cgu¡lg
ist ein vcrnachläßi$es, nicht zuletzt auch ein heikles Kapitel kitischer Sozialfonchrurg.
Ist nSekfen nicht ursprünglich eine pahimoniale Kategorie zur Difrarnierung heretischcr
Emanzipationsbestrebungen? ln Form exønplarischer, historisch- soziologischer
Fallbetrachtungen sollen die Wandlungen und Wirkungen religiõser Frauørbewegungør
bis heraufzur Gegenwart im Lichte weiblicher Emanzipationsanspräche beleuchtet
werden.

spaielle Soziologien
Medizin- und

Univ. Prof. Dr. Jürgen Pelikan
Prof. Dr. Rudolf Forster

608272 VO 2 Std. Di ló:00 bis 17:30 Semi¡arr¡um 06.03.01

Tutor: Holger Penz

Vorbesprechuns: 6.3.2001

!4þþ In der Vorlesung wird eine medizinsoziologische Perspektive ñr die Analyse von
Gesundheitssystemen entwickelt und am Beispiel Österreichs vorgestellt. Die
grundlegende Differenz, die der Analyse zugrundegelegt wird, ist die zwischen
Patienter¡ und K¡ankenversorgungssystem, d.h. zwischen Bedarf(Nachfrage) und
Angebot. Aufder einen Seite wird es also um die subjektiven GesundheiC-
/K¡ankheitskonzepte, den Gesundheitszustand, die Bedúrfrrisse, Erwartungør und
Handlungen der þotentiellen) Patienten bzw. Kunden des Gesundheitssystems gehen.
Aufder ùrderen Seite sollen die dominierenden Berufsrollen und Organisationcn dcs

Univ. Ass. Dr. Sylvia Supper

608:¿61 SE 2 Std. Do 1l:30 bis 13:00 Seminarraum 08.03.0r

Inh¡lü Im seminar soll anhand des Thernas Esskultur ein ausgewãhlter Teilaspekte der
Lcbensstilgesellschaft theoretisch und ernpirisch be¿¡teitet wcrden. Folgørde Thønen
kõnnten im Sernina¡ im Rahmen kleinff ernpirischer Projekte nãher beleuchtet werden:
die sozialc Funltion der Nahnrngsaufüahme, Essen als ldentitãtsmerkmal, als Mittel der
stilisienrng und Distinktior¡ die Inszenierung und Ritualisierung von Esskultur, der
umgang mit und die Bewertung von læbensmitteln, Emãhnrngsgewohnheitør und Ess-
Stõrungm und der Risikodiskurs n¡nd um das Essen (Gentechniþ BSE)

Zlel der LYI Das Serninar vesteht sich als Erglirøung und Vertiefung zur gleicbnamigen
Vorlesung. Ein paralleler Besuch wird daher ernpfohlen.

vonussetzunq Teilnahme: Aufgnrnd der ernpirischen Ausrichtung des Sernina¡s müssen
Gn¡ndkenntnisse in ernpirischer Sozialforschung nachgewiesen werden.

VorausseÞunq Zeuqris: Anfordenrngen an die Teilnehmerlnnen sind neben der
regelmãßigen Teilnahme und Diskussionsbeteiligung das Vorbereiten eines
Literaturreferats, die Durchführung eigener empirischer Beobachtungen und Analysen,
eine mûndliche Prãsentation der Ergebnisse sowie eine sch¡iftliche Abschlussarbeit

Institut frr Soziologic
Gci¡æswiss€nscbafllichcr Studicruwci g

lristitut ñr Soziologic
Geistcswissenschaft licher Studiemwcig

Seminar Frauen und Sekten

Scmln¡r zur Lebensstilgesellschaft. (anrechenbar als Soziologie der Emähmng für
Sh¡dier€nde der

Scitc 28
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Llteretur: Schwartz u.a.: Das public-Health-Buch, München: U&S, Kap. 20

Sommersøncstcr 2001 2. Studienabschnitt

Spaielle Soziologien
Medizin- und

Univ. Prof. Dr. Jùrgen Pelikan
Prof. D¡. Rudolf Forster

ó08553 SE 2 Std. Dl l1..lS bis 19:15 Seminarraum 06.03.01

Tutor: Holgerpenz

Vorbesorechuns: 6.3.2001

Sommersemester 2001 2. Studienabschnitt

Teilnehmerlnnen vorgestellt werden. Die Erwartungen an die Teilnehmerlnnen
beinhalten die Bearbeitung und Diskussion von gøneinsamen Texten sowie (allein oder
in Kleingruppen) die Aufbereitung, Vorstellung und schriftliche Ausarbeitung eines
ausgewahlten Themas.

Literatur: Kickbusch, I (1996): l0 Jahre Ottawa-Chafa: K¡itische Bestandsauhahme und
Perspektiven der Gesundheitsfärderung. In: Prävention I9, S.35-39;
Pelikan, J.M.; Wolff, S. (Hg. 1999) Das gesundheitsfärdernde K¡ankenhaus. München:
Juventa;
WHO (1986): Ottawa Charta ñir Health Promotion. Genf
WHO ( 1997) The Jakarta Declaration on Leading Health Promotion into the 2 I st
century. Genf

Spa,ielle Soziologien
der Suu¿lität

Dr. Wolfgang Dur

608557 VO 2 Std. Fr 15:00 bis 16:30 Seminarraum tó.03.0r

Inhalt: Die Vorlesung beschäfri4 sich mit den verschiodenen Aspekten der
gesellschafrlichen Codierung von Sexualität in der modernen Gescllschaft und mit den
daraus resultierenden Folgeproblernen, die aufdie eine oder andere Weise neuen
gesellschafrlichen Regelungsbedarferzeugen. In der Perspektive der Systønthoorie sind
vor allem folgende Aspekte von Bedeutung: die Freisetzung von Liebe und Sexualitãt
aus religiösen, politischen, rechtlichcn und familiãren Zwãngen und Konbollø¡ damit
verbunden die Autonomisierung von Liebesbeziehungør, die Stilisienrng von Licbe und
Sexualitåt zum Inbegriffdes individuellcn Glücks, die enge Verüindung von Liebc und
Sexualitãt und die Behandlung der Sexualität als Triebfeder rurd Erfahnrngsgrund der
Individuierung (Selbstfi ndung und -bestätigung).

Damit sind die Erwartungen an Sexualitãt und die Anforden¡ngen an die sexuelle
Kompetenz der Individuen ãußerst hochgeschraubt und enttãuschungsanñllig.
Gleichzeitig bietet Sexualität gerade für das Problern dcr Selbsterfahnrng des
Selbstwertcs und dessen Bestätigung durch andere einen fast alternativcnlosen
Erfaluungsraum, da die Gesellschaft als Ganzes und auch in ih¡en Teilbereichen kaum
mehr id€ntitätsstiftende Angebote machen kann.

Diese im Zuge der historischen Herausbildung der modemen Gesellschaft mit
entwickelte Form der Kontrolle und Indienstnahme der Sexualitãt durch dic
Gesellschaft für gesellschafrliche Zwecke erweist sich zusehends als prekãr, was in

Institut für Soziologic
Gci¡léwisscnsch¡ñlichcr Studicuwcig

Serualität ¡ls soziales Problem
SE ProAusgewãhlte bleme des õsterreichischen Gesundheitssystems

Prõventionund

Institut ñr Soziologic
Gcistæwisscnschaft lichcr Studienzwci g
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neucn sexuellen "Problemthemen' sichtbar wird: neue Sex-Mãrkte (Tetefonsex,
lntcmet, Sex-Tourismus, Swinger-Club
Frauen¡ltf ãdchenhandel, Umgang mit S

soziologische, an der modernen Systern
Entwicklung und den Status quo der Liebesunordnung reflektieren können.

Vorgangsweise: Die Vorlesung wird neben Vorträgen auch seminaristische bzw.
workshopartige Teile haben. Teilnehmerlnnen sind herzlich eingeladen, zu bestimmten
Aspckten des Themas anhand einschlägiger Literatur oder beruflicher Erfahnrngen
Beitãge zu machen.

VorrusseEunq Teilnahme: Um regelmãßige Teilnahme wird ersucht.

Spezielle Soziologien
der

Dr. Mag. Elisabeth Mixa

ó08559 SE 2 Std. Hõrsaal 07.03.01

Sommersemester 2001 2. Studienabschnitt

Neben der Inhaltsebene soll das Semina¡ auch einen Raum bieten um verschiedene
Aspekte wissenschaftlichen Arbeitens (Recherche, schriftliche Arbeit, etc) gemeinsam
zu beleuchtet und zu reflektieren. Zwei Expertinnen Dr.Gudn¡n perko und Mag. Regina
Sperlich werden diesbezüglich ihre Kompetenzen an die Teilnehmerlnnen weitergeben,

ZieUler W: Ziel des Seminars ist es einerseits einen Einblick in aktuelle wissenschaftliche
und mediale Körperdiskurse zu ermöglichen u¡rd andererseits Aspekte
wissenschaftlichen Arbeitens themenzentriert gøneinsam zu reflektieren.

Voraussetzune Te¡.lnahme: Ein I¡teresse an der Thematik, Lust am Denken und Diskutieren
sowie am A¡öeiten in Gruppen sind wänschenswert. Vorkenntnisse aus
Frauenforschung und Føninistischen Theorier¡ sind von Vorteil.

Vorausset¿uns Z¿usnis: Für einen erfolgreichen Abschluß des Sernina¡s sind eine
regelmãßige Teilnahme und Diskusssionsbeteiligung, ein Referat oder Protokoll und
eine schriftliche Abschlußa¡beit erforderlich.

Literatur: Am Beginn des Seminars wird eine detaillierte Literatur¡iste ausgegeber¡ die im
Verlaufder Lehrveranstaltung erweitert und ergãna wird. Eine Literaturauswalrl
zenhaler Texte steht im Handapparat der Institutsbibliothek zur Verñgung,

Anrechenbar: Das Sernina¡ ist für Soziologie des Geschlechterverhãltnisses und
Soziologische Frauenforschung (Fãscherkombination Fraue¡lforschung) anrechenbar.

Spaielle SoziologienVorbcrorcchunq: 7 3.2A01, I7-I9 LIhr, Hörsaal

Blocktcrmln: 23.3., 9 -l3 lJhri 23.4. und 7.5., l 0- 1 8 Utr; 1 4.5.200 1, 9- l 3 LJhr

InhrlÍ Ausgangspunkt dieses Seminars ist die Omniprãsenz von nKôrpern in der westlichen
Kultur¡adition an der Wende zum 2l . Jahrtrundert. Diskutierte und visualisierte Re-
Konfigurationen stehen im Kontext mit neueri Technologiør und soziale,m Wandel.

(bansdisziplinãre) Kõrper-Thønatik soziologisch-gmndlagentheoretisch fundieren lãsst
und an welche Theoriet¡aditionen dabei angeknüpft werden kann.

Dieses Sernina¡ ist der Beginn einer mehrsemestrigen Reihe zur Körperthernatik und
soll einen Einstieg und eine Annãhen:ng an das Thema ermöglichen. Dabei wird der
Frage nach Vontellungen und Repräsentationsformen von ,'Körper,' in der
(Alltags)kultur(ernpirisch) ebenso nachgegangen wie seiner Diskursivierungen in den
Wissenschaften. Unterschiedliche Ansãtze aus Soziologie und Feministischer Theorie
werden gerneinsam erarbeitet und diskutiert.

Univ. Prof. Dr. Christine Goldberg

608560 VO 2 Std. Do 13:15 bis 14:45 Semi¡arr¡um 08.03.01

Inhalt: Am Beispiel relevanter Thernenbereiche (Arbeitsmarkt, Arbeitsteilung, Sexualitãt,
Familie, Geschlecht, etc.) soll ferninistische Theoriebildung de¡nonstriert und era¡bcitet
werden.

Ziel der LYt Überblick über die wichtigsten ferninistischen Theorien.

Literatur¡ wird in der LV bekanntgegeben, siehe Handapparat.

Lostitut ñir Soziologie
Gcist6wisscnschâft licher Studicuweig

Irutitut für Soziologic
GcistcswisscnschaRlichcr Studicnzwcig

Soztologie des Kõrpers (aruechenbar auch für: Soziologie des Geschlechter-
verhåltnisses und

ln die feministische Theorie
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dieses Wcsen aus, bieten die identitätsstiftenden Bilder Mutter oder Hure.
+ Für die Måinnlichkeitskonstruktion galt/gilt: Trotz seiner Positionierung als Gegenpart
in diesem Geschlechtsspiel umgibt den Mann die Aura des unitären Subjekts. Ein
Kötpo, aktiv als Kampfrnaschine (Krieger) oder ruhend zur geistigen Produktion
(Gelehrter), verbunden mit einern Geschlecht, das in keiner Faser mit dern weiblichcn
identisch ist, zeichnet die Männlichkeitskonstruktion ein Wesen geradezu jenseits von
Körper und Geschlecht, repräsentiert es das Allgøneine, die Norm. Hier ist eine
Definition von Identittit angelegt, die anscheinend nichts mit dem spezifisch
Körperlichen und somit Geschlechtlichen gønein hat.
Inzwischen ist diese Differenz zwischen den Geschlechtern instabil gewordø.
In dieser Lehrveranstaltung wird das moderne Konzept von Geschlecht & Identitãt
nachgezeichnet, um Brüche, Verãnderungen und Auftrebungstendenzer¡ im gender
doing fectzumachen. Stellt sich die Kategorie Gcschlecht als nicht meh¡ so starr heraus,
welchc Auswirkungen hat dies aufdic Frage nach ldentitãt?

Ziel der LV: Theoretische Erfassung der Geschlechterdifferenz

Voraussetzunq Tellnahme: "Differenzierter Blick auf Geschlechterkonstruhion"

Liter¡tur: Baldau{, Anettey'Weingartner, Katharina. Lips Tits Hits Power? Popkultur und
Feminismus. Wien/Bozen 1998
Benhabib, Seyla et al. Dsr Steit um Differenz. Feminismus und Postnodeme in der
Gegenwart. Frankfr¡rt a. M. 1995
Connell, Robert W. Der gønachte Mann. Konstruktion und K¡ise von Mã¡¡nlichkeit.
Opladen 1999
Ossege, Ba¡bara, MutterHure. Weiblichkeit im Wechsel der Diskr¡rse. Pfafførweiler
t997
Plant, Sadie, nullen + einsen, Digitale Frauen und die Kultur der neuen Tcchnologien.
Bedin 1998
Serurett. Richa¡d. Der flexible Mensch. Die Kultur des neuen Kapitalismus. Bcrlin 2000
Turkle, Sherry. Leben im Netz. Identitäten in Zeiten des Inten¡et. Reinbek b. Hambwg
t999

Spezielle Soziologien
Kinder- und

Univ. Prof. Dr. Rudolf Richter

*****Lehrveranstaltung ABGESAGT**r**

6085ól SE 2 Std.

608564 SE 2 Std.

Univ. Prof. Dr. Ch¡istine Goldberg

**i**Lehryer¡nstaltung ABGESAGT*****

Dr. Renate Retschnig

*****Lehrveranstaltung ABGESAGT*****

Mag. Barbara Ossege

Hörsaal

Spaielle Soziologien

Spaielle Soziologien

Spa,íelle Soziologien

22.03.01608564 SE 2 Std.

vorbesprechuns: 22.3., zwischenbespr. 3.5., Nachbespr. 7 .6.2001 , jeweils von l g.l5. I 9.45
uhr

Blocktermln:31.5. und 1.6.2001, jeweils von l0-18 Uh¡

!4þþ Analyse der Verflechtung von Geschlecht & Idenrität.
Die moderne Geschlechterdifferenz ben:ht auf eine scharfe Markienrng des Weiblichen
versus des Männlichen, different in allem und doch einander so sehr ergänzend.
* Für die Weiblichkeitskonstruktion galVgilt: Frau fand Eingang in die Geschichte dank
ihrer eigentûmlichen Fãhigkeit der Reproduktion. Geschlecht und Körper machen

Imtit:t frr Soziologic
Geistcswisscmchañlicher Studicuwcig

Irutitut frr Soziologic
Gci¡æswisscnsch¡fi lichcr Studicnzwcig

ln die feministische Theorie

SE "The re¡l otherrt- Verschiedene TheorieansäEe zu Konzeptionen von
rothernessn aus cultural studies und feminist studies in Konfrontation mlt
¡ozl¡ler Wlrklichkeit

SE Familienformen und

Scitc 34
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Blocktermin; 2.3.,3.3., und 4.3.2001, jeweils von l2-20 Uhr

Inhalt: Theorie und Praxis sind in den Beziehungen der Geschlechter nicht in
T.r"inrtimmung zu bringen: Wozu atso ¿iã ttreo¡et Zum einen, weil das Geschlecht

als Strukturkategorie vom Symbolischen, Realen und Imaginãren abhängt. Zum
zweiten, weil die soziale Konstuktion des Geschlechts an kulturelle
Transformationsprozesse gebunden ist. Zum dritten, weil die verinnerlichten
Geschlechtszuschreibungen über Machtstrategien, Wahrheitsprogramme und
Selbsttechnologien vermittelt sind., Die Vorlesung verfolgt das Ziel, daß die Theorie
vielleicht doch ñir die Praxis nützlich ist.

Spa,ielle Soziologien
der

Prof. Dr, Gerburg Treusch-Dieter

608589 SE 2 Std. Eörsaal Nserstr¡ße 30.03.0r

Blocktermin: 30.3., 31.3. und 1.4.2001jeweils von l2-20 LIhr

Inhalt: Das Seminar ûagt nach den Liebeskonzepten zwischen Antike und Posbnodeme. Il¡r
Spekhum ist in Platons Symposion zum Preis des Eros angeleg! von dem die
Liebeskunst Ovids oder der Korinthcrbrief im Neuen Testament cbensowørig
unabhãngig ist, wie die mittelalterliche Mirure oder das romantische Liebes-Modell, das
heute ûõhliche Urständ fei€rt: nicht trotz, sondem aufgrund der neuen Liebcsunordnirng
im Kontext von Klonung und Cyber-Sex. Das Sernina¡ zielt auf den Grundkonflikt des
Begehrens, den bereits Aristophanes' Parabel von den drei Geschlechtern in Platons
Symposion formuliert.

Spezielle Soziologien
G es c h I ec h t emerhìi I tniss e

der
Spalelle Soziologien

19.03.01

Univ. Doz. Dr. Eva Cyba

608514 SE 2 Std. Mo 13:00 bis 14:30 Seminarraum

þþþ Dic Entgegensctzung von Rationalitåt und Emotionen gehört zu den grundlegenden
Unterscheidungør, die zur Charakterisierung und Erklänrng von Handlungen und
Dispositionør venvendet werden. Die Unterscheidung ist eng mit Vorstellungen über
das Gcschlecht verbunden. In der vorgeschlagenen Lehrveranstaltung wcrden nach
ciner cinleitendør Klãnrng daräber, 'vas "Emotionenn sind, die unterschiedlichen
Dimøsionen dieser Zuschreibungen ihre Konsequenzm in unterschiedlichen
læbensbereichen behandelt. Es werden folgende Thernen anhand von Refetaten
diskuticrt: + Die Zusch¡eibung von Emotionen: Stereot¡pe im Alltagsdenken und deren
Folgen ñr soziale lnteraktionen,+ Die Rolle "weiblicher" Emotionen als Formen der
beruflichen Qualifikation in der A¡beitswelt (2.8. K¡ankenschwester, Stewardessen) , *
Dic Bedcutung der nach Geschlecht t)?isierten Emotionen in Organisationen.

ZÅel lle¡ LYt Einblick in die Soziologie der Emotionen

Vor¡us¡efuns Telln¡hme: Besch¡ãnkte Teilnehmerl¡rnenzahl

Vonus¡etzuns Zcunls: Aktive Mita¡beit , Erarbeitung von Basistexten und zusãtzlich
RcferaÇ regelmãßige Anwesenheit

Lltcr¡tur: Auswahl: Elster, Jon (1996), Rationality and the Emotions, The Economic
Joumal, 106 (438). 1386 - 1397; Fineman, Stephan (1993), Emotions in Organisations,
Sagc Publ., London; Hochschild, A¡lie Russel (1979), Emotion Work, Fceling Rules,
and Social Structure, AJS, Vol. 85, No.3: 551 - 575; Nussbaum, Martha C. (1999),
Gefrhle und Fãhigkeiten von Frauen, in: dieselbe, Gerechtigkeit oder Das gute Læben

@rsg. von Herlinde-Pauer Studer), Suhrkamp, Frankfurt am Main: l3 I - 175. Eine
Literaturliste wird zu Beginn der l¡hrveranstaltung vorliegen.

Spezielle Soziologien
d er Gesc h I echterverhä I tn isse

Prof. Dr. Gerburg Treusch-Dieter

önns

Prof. Dr. Gerburg Treusch-Dieter

önns

"'!ÇúO tùs 'òÞ
02.03.01

2¡

08.06.01

lrotitut ñr Soziologie
Gêistcswisscnschaft licha Studieuwci g

Institut ñr Soziologic
Gcisæswisscnscb¡ñlichcr Srudicuwci g

Emotionsarbeit und GeschlechtSE

Seminar I: 'rSchafft ein, zwei, drei viele Geschlechterverhâltnisse": Zum
Grundkonflikt von Liebe und

Zur Theorie und Geschichte der Geschlechterdifferenz
Seminar II: Die Gene in unseren Köpfen: Geschlechter- als Laborverhãltnisse

auch fi¡r Theorien

608588 VO 2 Std.

Scitc 36
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Blocktermln: 8.6.,9.6. und 10.ó.2001 jeweils von 12-20lJltl

Inh¡lt¡ Das menschliche Genom ist - fast - entschlüsselt. Die soziale Konstn¡ktion des
Geschlechts scheint, bezogen aufdas Symbolische, aufder Ebene des Realen
abgedankt, wie immer das Imaginäre noch floriert. Ich liebe Dich kann heißen: Machen
wir es per Insønination, per In vino-Fertilisation oder per Klonung mittels einer
Köçerzelle, die à la Euterzelle wie bei Dolly unter Einbeziehung dø PID
(Prãimplantationsdiagrostik) zwecks Embryo und Anlage eines Rohstofflagers
funltioniert? Die Frage des Serninars richtet sich darau{, ob seitens der
Gcschlechterverhältnisse eine Antwort auf die bioethisch legitimierte Globalisierung
des menschlichen Genoms möglich ist?

Spezielle Soziologien

Ass. Prof. Dr. Heiga Matuschek

@8438 SE 2 Std. Do 15:00 bts 16:30 Semlnarraum 08.03.01

Inh¡l* Migrantlnnør sind in modern und Regeln
dcr Inklusion und Exklusion aus differieren
zwischcn gesellschaftlichen Funktionsbereichen ( Wirtschafl Erziehung, Familie, Recht
ctc.) rmd Formen der Migration (Asyl, Arbeitsmigration, Familiennachzug, Studium,
i[egale Migration etc.).

Zlel der LV:
r die Grände frr diese unterschiedlichen Inklusions- und Exklusionsmechanismen
theoretisch zu erarbeiten

+ einc kleine e,mpirische Fallstudie über die Zugangskontrollen zu einem der
angefrhrten Aspekte durchzu ft ken.

Llter¡tur: wird in der ersten Stunde bekanntgegeben.

lnstitut frr Soziologic
Ceistcswisscnschåft I icher Stud icuwcig
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b

b

608523 VO 2 Std.

Univ. Doz. Dr. Irmgard Eisenbach-Stangl
Univ. Doz. Dr. Wolfgang Stangl

Semin¡rr¡um

Spaielle Soziologien
und Kontrolle

23.03.01

Vorbesprechunq: 9.3.2001, I l-12.30 Uh¡, Hörsaal

Blocktermln: 23.3., 30.3., 27 .4., 4.5., I L5., I 8.5.2001, jeweils von 9.30- l3 Uh¡

Inhalt: In den 6 Blockveranstaltungen wird der Zusammenhang von Tãter und opfer aus
unterschiedlichen Blickwinkeln und injeweils unterschiedlichen sozialen ¡eldem
betrachtet:

lm ersten Block wird die Ennvicklung der sozialen Kategorien Täter und Opfer anhand
der Entwicklung des juristischen Diskurses diskutiert: Wie und unter welche¡r sozialen
umstãnden wurde de¡ bõse, schuldige Tãter und das arme, schuldlose opfer e,rñrnden?
Und wie und warum ist eine Erosion dieser Kategorien zu beobachten?

beachtet wird.

le

die im
Wieim
wendung

In welcher Weise die Relation zwischen Inlândem und Auslãndem als ein Verhältnis
von Tätern und opfem konstruiert wird, ist Gegenstand der ùberlegungen im fünften
Block

Teil wird nach altemativen
egoriale Trennung von Täte
mediativer Verfah¡en zu un

ç,

Imtitut ftr Soziologic
GcistcswisscnschaRlichcr Studiwwcig

Täter und auch ñir: des

Õ
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Ziel ile¡ LY: Ziel ist die Dekonstruktion von Kategorien, die im Rechts- und Moralbereich
entwickelt und zur Besch¡eibung vieler außerrechtlicher sozialer Beziehungen
ûbemommen wurden. Ziel ist außerdem, die Diskussion über Alternativen zu diesen

Kategorien zu frhren, die auch unter dern Blickwinkel der Wieder-Vergesellschaftung
sozialer Konflikten zu verstehen ist.

Vor¡ussetzune Teiln¡hme: regelmäßige Teilnahme wird als verpflichtend betrachtet.

Vor¡usseüuns Zeusnis: Teilnahme a¡r einer Arbeitsgruppe mit der Aufgabe der
Ausarbeinurg eines Referates (siehe Kommentar) und sch¡iftliche A¡beit, die auf der
A¡bcit am Referat beruhen ka¡rn.

Liter¡tur: wind in der Vorbesprechung bekanntgegeben

@¡4¡¡ Die erste Hälfre jeden Blocks wird aus einer Einfühnrng der
Lch¡ryeranstaltungsleiterin und des Læhrveranstaltungsleiters in das jeweilige Thema
bestehen. Im zweiten Teil sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmcr in
Kleingruppenarbeit Texte aufbereiten und referieren, und damit zur Vertiefung der
Diskussion beitragen.

Anrechenb¡r: ñr die Soziologie der Deviar¿ und die Soziologie des

GcschlechterverhãIhi sses

Spaielle Soziologien

Univ. Prof. Dr. Marina Fischer-Kowalski

900113 VO 2 Std. Do 18:00 bis 20:00 Hörs¡al32 08.03.01

Inhalt: Zur Gcschichte von Umwelproblernen und Umweltbewegungen; Kulhrelle
Evolution õkologischer Verrãglichkeit/UnvertrÃglichkeit; die Debatte um Grenzen des

Wachstums und nachhaltige Entwicklung; umweltpolitische Strategien; theoretische
Ansã¿e zum Verhältnis Gesellschaft-Natur.

Methode/Didaktik: Vorlesung, mit Einschub eines erfatuungsorientierten Blocks

Adressatlnnen: Umweltsoziologie für Studentlnnen der Soziologie und Interessierte aus

anderen Studienrichtungen (Fächerkombination). 2. Studienabschnitt

Anrechenb¡r: Anrechenbar für Soziologie, Fächerkombination, Biologie, BOKU (als
Wahlfach).

Sommersemester 2001 2. Studienabschnitt

Spaielle Soziologien

Dr. Helmut Haberl

900215 VO 2 Std. Mo 17:30 bls 19:00 Biozentrum, SE-R¡um 12,03.01
Ökologig Alth¡nstr 14, 1090 Wlen

Vorbesorechune.: 12.3.2001, I 7.30 Uhr, persönliche Anmeldung

Elockterrnin: ein Teil wird voraussichtlich geblockt abgehalten

Ver¡nstaltunssbeqlnn¡ Biozentrum, I 090 Wien, Althanstr. I 4, 4.Spange

Inhalt: Die Herausforden:ng der nachhaltigen Entwicklung besteht darin, die
wechselwirkungen von Gesellschaft und wirtschaft mit ih¡er natûrlichen umwelt
funktionsfähig zu erhalten. Hierñr ist eine interdisziplinãre Herangehensweise nötig.
Welchen Beitag kann die Soziale Ökologie (bzw. Humanõkologie) als ein
interdisziplinãres Forschungsfeld, das sich mit Gesellschafts-Natur-lnteraktionen
befasst, ñu diese Fragestellung leisten? Eine Antwort wird anhand der A¡sãtze
"gesellschaftlicher Stoffuechsel" (Analyse der mit dern menschlichen wirtschaften
verbundenen Material- und Energiestrõme) und'Kolonisierung von Natur. (gezielte
umgestdhmg von natärlichen s¡ctønen, z.B. I-andnutrung) versucht. Die Thcmen

, Bevõlkenrngs Entwicklung
werden dabei i en Bogcn
schaften, Indus

Methode/Didaktik: Gruppenprãsentationen der LV-Teilnehmerlnnen, Inputs der SE-
Leitung Mitarbeit, Prãsentation

Adressatlnnen: Biologie, Ökologie, BOKU, Soziologie, ökonomie

Voraussetzunq Zeuqnls: Mita¡beit, Präsentation

Spezielle Soziologien

Mag. Fridolin K¡ausmann
Univ. Prof. Dr. Marina Fischer-Kowalski

Seminarraum lFF-Soziale Okologie 12.05.01

lmtitut ñ¡ Soziologie
Gcisteswissensc\aft licher StudienzwcigIostitut ftr Soziologic

Gcistcswisscnsch¡ftlichcr Studicnzwci g

und nachhaltige Entwicklung: Gesellschaftlicher StoffwechselSoziale
und von Natur

¡us

Orientierungen: Kutturelle Kodierung und materielle Produktion
von Landschaft II zÛÍ
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Vorbesorechuns: 3.5.2001, ló-18 Uhr, IFF, Schottenfeldg. 29l5.Stock, SE-Raum, 1070

Wien

Blocktermin: 17.-19.5.2001, Prein an der Rax

Ver¡nsteltunpsbesinn: Anmeldung im IFF

Inhalt: Die Enwicklung von landschaft und Gesellschaft unterliegt einer engen

stn¡kturellen Koppelung. Kulturlandschaften sind Produkte einer Wechselwirkung aus

natürlichen Gegebenheiten/Prozessen und menschlichen Gesellschaften. Sie sind sozial-
ökologische Systerne, deren Wandel sowohl natürlichen als auch sozio-ökonomischen
Dynamiken unterliegt. Umgekehrt wirkt Landschaft auf die Gesellschaft zurück und

drückt sich in sozio-ömonomischen Struktuen aus. Gesellschaft eignet sich Landschaft
an, materiell (etwa in Form von Bauwerken und Siedlungen) wie kulturell (etwa in
Literatur und bilder¡der Kunst). Ausgehørd von einøn laufenden Forschungsprojekt zur
historischen Ennvicklung von Kulturlandschaften gehen wir gerneinsam mit
eingeladenør Experten Fragen der Verbindung von gesellschaftlichen Erzeugung und

kultureller Konstruktion von L¿ndschaft nach.

Kernziele der LV: Wissenshansfer aus einern laufenden Forschungsprojekt,
theoriegeleitete Diskussion der Wechselwirkungen von Gesellschafr und Natur

MethoddDidaktik: Blockserninar mit in- und ausländischen Gãsten, Theoriewerkstatt,
sehr interalfiv, spielerische Element:, Inputs, Diskussionen, Gruppenarbeiten

Adressatlnnen: Interessierte zu den Bereichen Umweltforschungrumweltpolitik, seien

sie natur- sozial- oder geisteswissenschaftlicher Provenienz.

Vor¡ussetzuns Zeusnls: Teilnahme an der gesamten Veranstaltung, aktive Mita¡beit

@]g¡ Persõnliche Anmeldung bei: juliana.lutz@univie.ac.at

Anrechenb¡r: aufgrund persönlicher Vereinbarung mit der jeweiligen Studienkommission.

Spezielle Soziologien

Dr. Beate Littig

ó08524 SE 2 Std. Mi t6:00 bis 18:00 IHS,Stumperg.56rSE-R¡um, 07.03.01

1060 Wien

Inh¡lt: Auch wenn die Definitionen und Konzepte von Umweltsoziologie (oder

ökologischer Soziologie) nicht einheit¡ich sind, hat sich die soziologische Betrachtung
der Verhãltnisse zwischen Gesellschaft und Natur inzwischen als eigenständige

umwelsoziologische Teildisziplin etabliert. Die gesellschaftlichen
Geschlecht lechters erden dabei
jedoch übli ichtigt. Hintergrund
dieses Defi und die
umweltsoziologischer Ansätze und Fragestellungen aus der perspektive der
Geschlechterforschung.

Zlel der LV: L Überblick über Themenstellungen, Ansätze und Methoden der
Umweltsoziologie und 2. eine Auseinandersetzung mit ferninistischer Forschung sowie
der Gender-Forschung und 3. eine k¡itische Reflexion derbehandelten Konzepte und
Ansâtze.

Liter¡tur: Mellor, Mary 1997 'Gender and Environment' in Redclift, Michael and
Sociology,

die

Anrechenbar: Umweltsoziologie, anrechenbar für Frauenforschung.

L

Spezielle Soziologien

Dr. Clernens Gninbühel
Mag. Juliana Lutz

900285 SE 2 Std. IFF, Schonenfeldg.2gl5.Stocþ 12.03.01
SE-Raunr, 1070 Wlen

Blocktermin: Mär¿ und Juni

Veranst¡ltunssbeslnn: Beginn: 12.3.2001, I l-12 Uhr

p.A. bei Clernens.Grunbuhel@univic. ac.at

piel
afl.

Unser Ziel ist, gesellschaftlic ern ungen auf
gesellschaftliche Dynamiken dis ln
(Soziologie, Ethnologie, Öko ar potentiale
und Grenzen der eigenen sowie anderer Disziplinen kennen zu le¡nen.

Irstitut ftr Soziologie
Gcisteswissensch¡ñlichcr StudieuwcigInstirut ñr Soziologic

Gcistcswissensch¡ñlichcr Studicnzwcig

und FallstudienEthnologische nJrSozial-ökologísche (anrechenbar mVertiefung

Gender und Umwelt

scirc 42
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Methode/Didaktik: Gruppenpräsentationen bzw. Impulsreferate und gøneinsame
Diskussion in thernatischen Blocks

Adressatlnnen: Soziologie, Ethnologie, Ökologie, BOKU, Ökonomie, Geographie

Anrechenbar: Ethnologie, Soziologie, ökologie, Anthropologie, Fãcherkombination

Spezielle Soziologien

Mag. Klaus Kubeczko
Mag. Niels Schulz

900296 SE 2 Srd.

Sommersemester 20Ol 2. Studienabschnitt

Spa,ielle Soziologien
Politische

Prof. Dr. Armin Nassehi
608565 SE 2 Srd.

*****Lehrveranstaltung ABGESAGT*****

Spaielle Soziologien

Univ. Prof. Dr. Jürgen Pelikan
Ass. Prof. Dr. Ulrike Froschauer

608477 SE 2 Std. Mi 17:45 bts 19:15 Seminarraum 07.03.01

Tutor: Andreas Berger

Vorbesprechuns: 7.3.2001, I 7.45-l 9. 1 5 Uhr, Seminarraum

Blqcktermin: ZusãÞlich finden am 21.5.,23.5. und 28.5.2001,ieweils von 9-15.30 uh¡, im
Hörsaal Blocktermine statt.

Inhalt: Im ersten Teil des Serninars (bis 4.a.) wird die konk¡ete Auswahl der zu
bearbeitenden Transformationsstrategien für Organisationen getroffen und ein
gerneinsames Verstãndnis von Organisation hergestellt. lm zweiten Teil des Seminars
geht es um die exemplarische Darstellung und Diskussion der ausgewãhlten Strategien
durch Arbeitsgnrppen. Die Exposés, Prãsentationsunterlagen, schriftliche
Serninararbeiten und Literaturlisten sollen in allen Stadien den Sernina¡teilnehmerlnnen
im I¡ternet zur Verñgung stehen, wobei dies mit unterstùøung des Tutors (Hr. Berger)
geschieht. Es sind daher keine speziellen Intemetkenntnisse notwendig.

ziel der LY: Ziel des serninars ist es ausgewählte strategien zur Transformation von
Organisationen wie z.B. Organisationsentwicklung, Lernende Organisation, Intelligente
Organisation, Virtuelle Organisation, Business-Reengineering, eualitätsmanagement im
Vergleich zu beschreiben und zu analysieren. Herausgearbeitet werden sollen
theoretische und methodische Gemeinsamkeiten und Unterschiede, sowie Erfahrungen
mit der praktischen Anwendung dieser Strategien.

I

IFF, Schottenfeldg. 2915.Stock
SE-Raum, 1070 Wten

05.03.01

Vorbesorechuns: 5.3.2001, ll Uhr

Blocktcrmln: LBlock: 17 .Mârz, 2.Block: I l .- I 2.Mai 200 1

Inh¡lt: Primã¡literatru aus Ecological Economics und Planspiel - Ecological Economics

Die tæhrveranstaltung bietet eine Einfütrung in das junge Forschurgsfeld der
Eoological Economics, das die Natur Gesellschaft Interaktion zum Thema hat.
Eoological Economics ist kein geschlossenen Theorie- und Methodengebåude sondem
cin interdisziplinãres akademisches Feld in dern methodologischer Pluralismus und der
Ar¡stausch mit anderen sozial- und geisteswissenschaftlichenen Disziplinen und den
Naturwissenschaften gewünscht ist. Rational-choice Ansãtze werden in der Regel
kritisch bctrachtet.

Die Iæhrveranstaltung wir in zwei Blõcken abgehalten. Im l. Block werden mit der
Mcthodc des Planspiels zentrale Themen der Ökologischen Õkonomik erarbeitet. Im 2.

Block werden zentrale Texte der Primä¡literatur besprochen und diskutiert.

Ziel der LV: Einführung in Ecological Economics

Vor¡usseEuns Teiln¡hme: Teilnahme an beiden Blõcken erforderlich

Liter¡tur: im wesentlichen cnglischsprachige Primärliteratur

Anrechenb¡r: auch aruechenbar in ökologie und Anthropologie

Institut fiL Soziologic
Geis(cswissenschaft lichcr StudicuwcigInstit'rt ftr Soziologic

Gci¡tc¡wis¡cnsch¡ñlictrcr Studi€nzwcig

Fremdes und Vertrautes ZurKonstruktionen.politische politischen Soziologie
Einheit aufSeitenblick allzuder Simulation

Liter¡turseminar: Ecological Economics (aruechenbar zur Vertiefung in
U

Angewandte Organisationssoziologie: Transformationsstrategien fär

Scitc,l4
Scitc 45



Somme¡sernester 2001 2. Studienåbschnitt

Vor¡ussetzunq Teiln¡hme: Abschluß des l.Studienabschnitts.

Vor¡ussetzune. Z€uÊnis: Bedingungen für den Zeugniserwerb: regelmäßige aktive

Teilnahme, Miø¡beit in einer Arbeitsgruppe, Erstellung von Exposés, Präsentation,

schritliche Abschlußarbei t.

Llter¡tur: Luhmann, Niklas: Organisation und Entscheidung' Westdeutscher Verlag,

Opladen 2000.
Wimmer, Rudolf: Wider den Veränderungsoptimismus - Zu den Möglichkeiten und

Grerzen einer radikalen Transformation von Organisationen. Universität Winen, Juni

r999.
Wimmer, Rudolf: Die Zukunfr von Organisation und Beschäftigung. Einige Thesen

zum aktuellen Strukturwandel der Wirtschaft und Gesellschaft. In:

Organisationsentwicklung, Nr. 3/99.

Spezielle Soziologien

Prof. Dr. Stephan Wolff

60S563 VO 2 Std. Hörsaal 14.03.01

Bloclctermin: 14.3.,9-13 und 14.30-18 Uhr; 15.3', 16.3., 14.30-18 Uhr; 17.3.' 9-13 Uhr;
26.3., 9-13 und 1 4.30- 1 8 Uhr; 27.3.200 1, 9- 1 3 Uhr

Inh¡lt: Die Veranstaltung wird einen ÜUerblick über ausgewãhlte disziplinãre Perspekliven,

Fragcstellungen, Forschungsstrategien und Anwendungsfelder der angewandten

Organisationsforschung bieten.

Spezielle Soziologien
der Künsle

60Er59 SE 2 Srd.

Univ. Prof. Dr. Alfred Smudits

Hörsaal 21.03.01

Vorbesorechuns: 7.3.2001, I 0- I 2 Ut¡r, Hörsaal

Btocktermln: 21.3,,4.4.,2.5., ló.5., 30.5., 13.6. (ausnahmsweise im Leseraum) und

27.6.2001, jeweils von l0-13.45

ntliche Texte der Kunstsoziologie behandelt. Dabei soilen neben
Weber, Adomo, Hauser etc.) vor allern neuere Ansätze (Cultural
Schulze, pragmatismus, Systerntheorie etc.) Berücksichtìgung

t, was in den
bestimmt wird
an einem erweiterten

vor¡ussef¿uns Telln¡hme: Empfehlenswert: Vorlesung Grundfragen der Kunstsoziologie

Sommersemester 2001 2. Studienabschnin

608226 VO 2std.

Prof. Dr. Elisabeth Haselauer

Eõrsaal

Spezielle Soziologien

28.03.01

Blocktermln: 28,3.,29.3.,1 l-20 utr; 30.3.2001, I l-14 LIhr

Inhslt: Vermittlung des bisherigen wissensstandes zur Filmsoziologie.

Zlel der LV: Prãzise Kenntrisse der Beziehung Film/Gesellschaft, soweit wissenschafrlich
(zumindest hypothetisch) abgesichert.

vorausseEuns.?eqsnls: schriftl. prüfung (Termine siehe Aushang) ist Voraussetzung zur
Serninarteilnahme!

Literatur: Haselauer: Zur Filmsoziologie. 2.Aufì. Wien 1997

Institut ñr Soziologic
Gcistcswissauch¡ñliohcr Studicuwcig

Institut ftr Soziologic
Gcistcswissenscbåft Iicher Studicuweig

Behavior

in die
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Spezielle Soziologien

17.05.01

Spezielle Soziologien
der

Prof. Dr. Elisabeth Haselauer

Hörsasl

Tutorin: Mag. Alexandra Fiala

DDr. Stefanie Knauder

608219 SE 2 Srd. 608515 sE 2 Srd. Hörs¡¡l 2l.03.0 I

Vorbesprechune: 30.3.2001, l4 Uh¡, Hörsaal

Blocktermin: 17.5., ¡8.5., I l-20 LIhr; 19.5.2001, I l-13.45 LJhr

Ver¡nst¡ltunssbes¡nn: p.A. nach dern letzten Vorlesungsblock

Inh¡lt: Praktische Umsetzung des Vorlesungsstoffes

ãef der LV: Erkennen der Grùnde für wah¡scheinliche Akzeptzru lAblehnung am
konk¡eten Film u./o. Serie.

Vor¡usseEuns Teilnahme: positiv absolvierte Vorlesungsprüfung

Vor¡ussetuns Z€usnis: SE-A¡beit sch¡ift|. (Modalitäten bei der Tutorin erfragen)

Lltcntur: Haselauer: Zur Filmsoziologie, Wien 2.4ufl. 1997

Kommentar: Da in Teams gearbeitet wird bei knapper Zeit, werden die Teilnehmerl¡rnen
gebeten, sich für die gesante Blockveranstaltung Zeit zu nehmen,

Spaielle Soziologien

Prof. Dr. Elisabeth Haselauer

608566 SE 2 Std.

***** Lehrveranstaltung ABGESAGT*****

lostitut ñr Soziologic
Gcistcswi¡scnscb¡ñlicbcr Studicruwcig

Vorbesprechuns: 7.3,2001, l4-15 Uhr, Serninarraum

Blocktermln: 21.3., 4,4.,2.s., 16.s.,30.5., 13.6. (ausnahmsweise im Leseraum ) 2.r .6.200r ,jeweils l4-lT Llhr

Als Spezialthemen sollen_vor alem die r,ebensqualität der Frauen in der 3. und l. welt,
Iæbensqualitãt und verstiidterung, sowie Lage'nd umwelt behandelt werdã.

Vor¡ussebunq Teiln¡hme: regelmãßige und aktive Teilnahme.

vor¡uçsebuFg Zeuenls: Referat und seminarpapier, das bis Ende Septernber 2001
eingereicht werden soll.

on people's point of
5.
ciplinaryjournal for

Anrechenbar: soziologie der Entwicklungländer und der Internationalen Beziehungen.

Seminar zur Í ualität in der Ersten und Dritten Welt

Soitc 4E Irstitut ñr Soziologic
Gcistcswissenschaftlichcr Studicuweig
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Ass. Prof. Dr. Ulrike Froschauer

6085ó9 VO 2 Std. Mi 09:00 bis 10:30 Seminarraum 07.03.01

Inh¡lt: In der Vorlesung werden schwerpunktrnäßig folgende Thernenbereiche behandelt:
Prãmissen und Prinzipien der interpretativen Sozialforschung; Zugang zum Feld;
Beobachtung; Durchñhnrng und Interpretation von Interviews; Artefaktanalyse. In der
Verarstaltung werden sowohl Anwendungsfãlle als auch Reflexionsproblerne der
vorgestelltør Verfah¡en diskutiert.

Zlel der LV: Die Vorlesung soll den Teilnehmerlnnen einen Ûberblick über die
Methodologie und Methoden der interpretativen Sozialforschung geben.

Voraussefune Tell-n¡hme: Absct¡luß des ersten Studienabschnittes

Vor¡usseEuns Z,euqnls: Am Ende des Se¡nesters kann über die VO eine mändliche Prüfung
abgelegt werden.

Liter¡tur: Lueger, Manûed: Grundlagen qualiøtiver Feldforschung, Wien 2000

Sommersenrester 2001 2. Studienabschnitt

4. Hlpothesenbildung und Entwicklung eines qualitativen Forschungsansatzes.

5. Entwicklung eiires jèvVeils spezifìschen qualitativen Analyseinstrumentariums für die
Textanalyse.

6. Qualitative Textanalyse von Kommunikation im Gesundheitswesen.

7. Reflexion der Anwendungsmöglichkeiten von qualitativen soziolinguistischen
Verfahren in der soziologische Forschung.

Ziel der LV: Praktische Erfahrungen zur methodischen Aufarbeitung von sprachlichen
Daten in qualitativer soziologischer Forschung sammeln.

vor¡usset¿unq z€uqnls: ñir den Zeugniserwerb ist die durchgehende Teilnahme an der
. Lehrveranstaltung, die Vorlage eigener Textanalysen oder Aufbereitung von

Textsnalysen aus der Literatur (mùndliche und schriftliche Seminaôerichte) notwendig.

Literatur: CICOUREL, A.: Methode und Messung in der Soziologie. Frankfurt: Suhrkamp.
t970,
FLICK U.;KARDORFF, E.v.; KEUPP, H.;ROSENSTIEL, L.v.;WOLFF, S. (Hg.):
Handbuch Qualitative Sozialforschung. München: Psychologie-Verl. Union. l99l
LAMNEK S.: Qualitative Sozialforschung. München; tty'einheim: psychologie Verlags
Union.2 Bände. 1988.

Prof. Dr. Stephan Wolff

608384 SE 2 Std. Hðrsaal 06.03.01

l¿rissa Schindler

Mag. Peter Nowak

608570 SE 2 Std. Mo 09:30 bis ll¡00 Semin¡rr¡um

Vorbesorechuns: 19.3.2001

Ver¡nst¡ltunpstermin: Zusã¿lich Dienstag 29,5.200 1, 9.30- l I tJhr, Hörsaal

þþþ l.Theoretischer Überblick úber die Grundlagen der qualitativen
Sozialwissenschaften und Vergleich zu quantitstven Methoden (LAMNEK, S.:

Qualitative Sozialforschung. München; Weinheim: Psychologie Verlags Union. 2
Bande.1988.)

2. Modellhafter Arbeitsprozeß für qr.alitative Analysen sprachlicher Daten.

3. Erhebung von Datenmaterial (Tonbandauftahmen etc.) und Verschriftung
(Transkription) von gesprochener Sprache.

Instiot ñr Soziologic
Gcistcswisscoschaûlichcr Studicruwcig

19.03.01

Blocktermln: 7 ,9-13 und 14.30-18

Inhalt: Die sich mit aktuellen über Status,
Reichweite und Praxis der ethnographischen Feldforschung. Zunãchst werden die
Resultate der Debatte um die ethnographische Repräsentation (Clifford, Marcus &
Fischer, Geertz) resümiert. Daran schließt sich die Vorstellung und überprüfung
neuerer Konzeptualisierungen von Feldforschung an (2.8. Strathem, Hirschauer/
Amann, Denzinl Lincoln). Schließlich sollen noch einige in der Diskussion stehende
strukturelle Problerne der Feldforschungspraxis unter die Lupe genommen.
(Zugangsproblernatik, Authentizität und Distanz, Gegenstandsverstãndnis, Formen der
Dokumentierung).

Voraussetzuns Teilnahme: Abschluß des ersten Studienabschnittes.

8 13Uh, y/

Institut für Soziologie
Gcisteswissenschaft lichcr Studicuwcig

Methoden der

in der

SE quelitetive soziolinguistische Verfahren - unter besonderer Berücksichtigung
von Kommunikation im Gesundheitswesender

5.3.2001
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Prof. Dr. Stephan Wolff

608s86 SE 2 Srd. Hörsaal 16.03.01

Tutorin: Larissa Schindler

Blocktermin: 16.3.,9-13 Uh¡; 3.5.,4.5.,9-13 und 14.30-18 Uhr; 5.5.2001,9-13 Uhr

Inh¡lt: Der Umstand, daß Gesellschaftsmitglieder in ih¡em Reden und Tun sich selbst, ih¡e

Interaktionspartr€r und die Umstãnde itue Handelns Permar¡ent kategorisieren, um

(sich) ihre soziale Umwelt verständlich zu machen, eröftret interessante Möglichkeiten
soziologischer Forschung. Diese Form der Analyse, deren Grundlagen auf Hawey
Sacks zurùckgehen, ist in den letzten Jalren zu einer eigenständigen Form der

I¡¡teraktions- und Textanalyse weiterentwickelt worden. Das Seminar soll den

Teilneimem dazu verhelfen, die ethnometl¡odologischen Grundlagen dieser

Untcrsuchungsstategie køurenzuler.ten und ih¡e Reichweite an ønpirischen
M¿terialieri zu erproben.

!,!1@¡s¡¡ D. Silverman: Harvey Sacks. Social Science & Conversation Analysis. New York
1998, Ksp. 5 und 7.

C. Antski & S. Widdicombe (eds.), Identities in Talk. L¡ndon 1998.

S.Wolff: Dokumer¡ten- und Alfenanalyse. In: U. Flick/ E.v. Kardorff( I. Steinke (Hg.)'

Handbuch qualitative Sozialforschung. Reinbek 2000 (i.E.)

Vor¡usserune Te¡ln¡hme: Abschluß des ersten Studienabschnittes

Univ. Prof. Dr. Christine Goldberg

ó08414 UE I Std. EDV-Raum Inst. f. Soziologie,2.Stock

Studienassistent: Richard Heuberger

Blocktermin: Veranstaltung findet geblockt statt.

nach Übereinkunft

Inhalt: Am Beispiel vorhandener SpSS folgende
Auswertungsschritte geplant: 

, uni- und bivariate
Auswertungèn. Wenn die Zei

ZlelderLYz Selbstândige Berechnungen mit SPSS und Schreiben von Forschungsbcrichten.

Univ. Doz. Dr. Eva Cyba

608158 PR 2 Std. Mo 18:15 bis 19:45 Semin¡rr¡um 19.03.01

Tutorin: Helga Húbner

nng, in der die
damm die
im Rahmen

Erhebungsinstmment zu erarbeiteri.

lich frr Studierende, die den ersteo Studienabschnitt
in die erste Læbweranstaltung mitbringen.

vor¡ulssgtzune ?æusnls: Regelmãßige Teilnahme, aktive Mitarbeit einzeln und als Gnrppe,
Referate, Literaturexzerpte und protokolle.

Literatur: Peter Atteslander, Methodm der ønpirischør Sozialfonchung BerlinÂ.few york
1997; Reinhard Kreckel, politische soziologie sozialer ungleichhei-l Fra¡kfi¡rt/New
York 1992.

Sommersernester 2001 2. Studienabschnitr

Dr. Karl Krajic

608322 PR 2 Std. Di 16:15 bis 17:45 Hörssal 06.03.01

Tutorin: Simone Atzesberger

veranstaltunsstermln: 22.s.2ool von 16.15-19.30. Am 12.6. findetdie LV ausnahms-
weise im Leseraum statt; r 9.6. geänderte zeit vot I 7. I 5- l g.45 trhr, Hõrsaal.

lnstitul fi¡r Soziologic
Gcistcswisscnsch¡Rlichcr Studicruwcig

bstitut ñr Soziologic
Geistcswissnschåft I ichcr Studicmwei g

Membership c¡tegor¡sation snalysis - Eine neue/alte Variante der

zur u¡ntit¡tiven
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Inh¡tt: Das Forschungspraktikum läuft über drei Semester und ist eine der zenbalen
Lehrveranstaltungen des zweiten Studienabschnitts. Die Lehrveranstsltung dient dem
Erwerb von Kennt¡issen und Fertigkeiten, die für die Durchñihrung eigenständiger
soziologischer Forschungsarbeit (2.8. im Rahmen der Diplomarbeit) benötigt werden.

Diescr Læmprozess ist in Form der möglichst eigenständigen Durchführung eines

soziologischen Forschungsprojekts durch die Studierenden unter Anleitung und

Beratung durch den Leh¡veranstaltungsleiter und eine Tutorln organisiert. Als günstige

Organisationsform hat sich die Arbeit in Kleingruppen herausgestellt'

Bei der eigenen Arbeitsplanung ist zu berücksichtigen, dass das fi,ir das FP erforderliche

Zeitausrnaß - insbes. im zweiten und dritten Sernester aus Erfahrung wesentlich höher
zu veranschlagen ist als Ñr a¡rdere Lehrveranstaltungstypen.

Um die Aöeit mit meh¡eren Arbeisgruppen innerhalb einer Lehrveranstaltung zu

crleichtern, wird ein Rahmentherna vorgeschlagen. Innerhalb dieses Ralmenthernas
kõnnen unte¡schiedliche Fragestellungen mit unterschiedlichen Desigrs und Methoden
bearbeitet werden. Als Rahmentherna wird Patientln-Sein vorgeschlagen, Dieses

Rahmenthema aus dem Bereich der Medizin- und Gesundheitssoziologie bietet ein

weites Feld an möglichen Forschungsprojelfen und fragen.

Ziel der LV:Arbeitsschwerpunkte der 3 Sernester: Ziel des ersten Semesters ist die

Eraröcitung von Projekfexposes du¡ch dic Aröeitsgruppen,

Das bcinhaltet:

- Auswahl und Spezifikation von Fragestellungen im Anschluss an persönliche

Intcrcsscn, den aktuellen Stand der wissenschaftlicher¡ Diskussion (Literatur) und
aktuelle gesellschaftliche Disku¡se zum Thema (2.8. Gesundheitspolitik).

- Entwicklung eines Forschungsdesigrrs zur Be¿ntwortung der Forschungsfragen,
Auswahl von Untersuchungseinheiten und Forschungsmcthoden, Planung des

Forschungsvorhabens als Projekt

- Ev. crste explorative Kontalfe mit dem Forschungsfeld.

Dic Erstellung und Prãsentation des jeweiligen Exposés bildet den Semesterabschluss

und Voraussetzung ñr das folgende (zweite) Semester, das der Umsetzung der
geplanten Studie (Erhe¡ung) dient. Fùr das dritte Semester sind Datenauswertung,
Interpretation und Berichterstellung geplant. Zweites und drittes Semester dieses

Forschungspraktikums werden als dreistündige Læhn¡eranstaltung voraussichtlich
ebenfalls Dienstags am spãteren Nachmittag stattfinden.

Vor¡ussetzuns Teilnshme: Abschluss des ersten Studienabschnitts, zumindest
Tcildiplomprtifung Allgemeine Soziologie und empirische Sozialforschung sowie
Vorprüfung Statistik. (Bitte entsprechende Nachweise mitbringen; Ausnahmen müssen

vereinba¡t werden.)

Vor¡usseEuns Zeusnis: regelmäßige Anwesenheit und aktive Teilnahme, aktive Mita¡beit
in eincr Kleingruppe, Herstellung von Protokollen und Mitarbeit am Exposé und an der

Exposé-Prãsentation.

Institut ñr Soziologic
Gcistcswissc¡sch¡ûlichcr Str¡dicnzwcig

Liter¡tur: wird in der LV bekanntgegeben. Zur Einstimmung auf das Therna npatientln
Sein" ernpfìehlt sich ein Blick in diverse soziologie-Lexika (2.8. zum Stichwort
Patientenrolle), aber auch literarische Werke, persönliche Erfahrungen etc.

Sommersemester 2001 2. Studiørabschnitt

Univ. Prof. Dr. Christine Goldberg

608336 PR 3 Std. Di 10:45 bts 13:00 Seminarraum

Tutorl¡nen:Richard Heuberger
Susa¡ne Mau¡er

Inhalt: Fortfi.ihrung der Untersuchung

Ziel der LV: Fähigkeit zur selbstãndigen Abwicklung eines Forschungsprojekts

Voraussetzuns Tellnahme : Zeugrris Forschungspraltikum I
Vor¡ussetzung Zêusnls: Mitartei! Anwesenheit

Literatur¡ siehe Handaooa¡at

Dr. Wolfgang Där

608330 PR 3 Std. Do 08:45 bis ll:15 Semin¡rraum

Institut frr Soziologic
Ccistcswisscnschaft Iicher Studicnzweig

0ó.03.01

08.03.0r

Tutorin: Katha¡ina Mravlag

Inhalt: Das Forschunssn 1

Semester erhoben w
werden auch die bes
bearbeitet. Begleitend werden Fragen diskutiert und erprobt, die mit der politischen und
medialen Verwertung der Ergebnisse zusammenhängen.

Auf Basis der Evaluation der Zusammena¡beit in projektgruppen, Expertengruppen und
im Plenum werden, wie sie in der Abschlußveranstaltung des zweite; seme*tor g"-

ches Forschu II
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meinsam entwickelt worden ist, strukturelle Veränderungen zur Diskussion gestellt
werden.

Das FP ist eine geschlossene Veranstaltung für die Teilnehmerlnnen der FP I und II

Prof. Dr. Rudolf Forster

608571 PR 3 Std. Fr 10¡00 bis 12:15 Seminsrraum 09.03.0r

Tutorl¡nen: Holger Penz
Ingrid Spicker

Ver¡nst¡ltungsb€sinn: Serninarraum und großer Besprechungsraum

Inh¡lfi Im dritten Teil des Forschungspraktikums steht die Auswertung und lnterpretation
dct cräobenen Dater¡ sowie die Erstellung des schriftlicben Abschlussberichts im
Vordergpnd. Die Beüzuung erfolgt mit Unterstützung der Tutorlnnen vorwiegend in
Arbeitsgruppen.

Zlel der LV: Abschluss der jeweiligen Teilprojekte

Vor¡usseEuns Te¡Inahme: Positiver Abscl¡luss des FP II; kein Neueinstieg möglich

Vor¡usscfuns Zeuqnls: regelmãßige Teilnal¡me an Plenums- oder Gruppensitzungen,
lufendc Mit¡¡beit, Prãs€ritstion im Plenum, schriftlicher Abscblussbericht

Ass. Prof. Dr. Ulrike Froschauer

608573 SE 2 Std. Hörsaal 09.05.01

Blocktermin: 9.5.-1 1.5., 9-18 Uhr; 12.5.2001, 9-14 Uhr

þþþ In vielcn Organisationskonzepten wie z.B. Lemende Organisation,
Organisationsentwicklung, Wissensmanagement oder Qualitätsmanagement wird die
zcntralc Bedeutung von Te¿ma¡beit aufgezeigt. Ausgehend von der Annahme, daßjedes
Team ein sozial€s S''stem ist, werdør folgende Themen beaöe¡teu l. Entstehung von

Sommersemestcr 2001 2. Studicnabschnitt

arbeitsfÌihigør Teams (Phasen det Teamentwicklung; Differerzierungs- u.
Integrationsprozessc in Teams; umgang mit Dissens; fördernde und ñernmende
Faktoren der Teamentwicklung etc.) 2. Die Bedeutung von Kommunikation ftr
Teamentwicklung. 3. Das Team und sêine relevanten Umwelten.

Zlel der LV: Die Teilnehmerlnnen sollen das potential von Te¿marbeit erkennen; die
Fãhigkeit erwetben in Teams Problemstellungen zu identifizieren und konstruktiv zu
bearbeiten; Erfahrungen mit Teåmarbeit sammeln.

Vor¡ussetzunq Telln¡hme: Abschluß des ersten Studenabschnines.

Vor¡ussetzune Zeuqlrls: regelmãßige aktive Teilnahme und Erstellung eines schriftlichen
Refl exionsprotokolls über den Teamentwicklungsprozeß.

Spez ie I I e Soz io I ogie oder Vo rprúfu ngslac h

Univ. Prof. Dr. Ulrike Felt

602047 SE 2 Std. Dt 10:00 bis 12:00 Seminarr¡um des IWTF 13.03.01

Etwaige Anmeldemodalitãten bitte im Institut für Wissenschaftstheorie und
Wissenschaftsforschung 1090 Wien, Sensmgasse 8, erfragen

Nicht-wissenschaftli t
von Wissenschaft in
welche ìùr'eltbilder si

haben diese Grenzen? wer wirkr an der Errichtung mit? warum werden sie verteidigt?
Auf welcher Basis werden sie bzw. können sie gezogen werden? und vieles mehr.

Ziel der LYl. Die Teilnehmerlnnen des Serninars sollten sich kritisch mit der Entwicklung
von Wissenschaft und insbesondere des eigenen Feldes im gesellschaftlichen Kontext
auseinandersetzen und die Fâhigkeit erwerben, die sozialen Interaktionsmechanismen

Irstitut ftr Soziologic
Gcistcswissenschaftlichcr Studicuwcig

Institut ñr Soziologic
Gci¡tcswisscnsch¡OJicbcr Studicozwcig

der Wissenschaft - Grenzen der \ilissenschaft: Zur Rolle von
in der wissenschsftlichen

Grenzen in

Semin¡r soz¡¡le
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zwischen Wissenschaft und Gesellschaft, sowie innerhalb der Wissenschaft zu
analysieren.

Vor¡ussetzuns Zeusnis: Voraussetzung für den Zeugniserwerb sind regelmässige
Teilnahme am Søninar, einen Vorfag bzw. eine Projektprlisentation sowie eine
Seminarerbeit.

U@!gE Ein detaillierte Literaturliste und ein reader mit der Pflichtliteratur wird in der
crstcn Lehn¡eranstaltungseinheit zur Verfügung stehen

Anrechenb¡r: Wissenschaftstheorie im ersten StudienabschnitÇ Wissenschaftssoziologie
als Vorprùfungsfach im 2. Studienabschnit! sowie als spezielle Soziologie

Speziel le Soz io lo gie oder Vorprüfungsfac h

Univ. Prof. Dr. Ulrike Felt

602069 VO 2 Std. Di 16:00 bis 18:00 Eörsaal 30 13.03.01

Inh¡lt: In dieser Vorlesung steht das Zusammenwirken von Wissenschaft, Technik und
Gcsellschaft im Vordcrgrund, wobei ich die vom amerikanischen Wissenschaftsforscher
gcarãgte Metapher des natrtlosen Gewebes ins Zentn¡m stellen möchte. Dieses Bild
vcrsucht die Vcrwobenheit dieser drei Entwicklungen - Wissenschaft - Technik -
Gcsellschaft - auÈeiger¡ wobei Nahtlosigkeit bedeutel dass es keiner der drei Bereiche
einc Sonderstellung innehat: alle beeinflussen und formen einander. [m Zentn¡m werden
Ubcrlegungø zur soziale Formung von Technologien stchen. Es geht also darum
auÊrzcigcr¡ in welcher Weise Techniken durch cxistierende soziale, ökonomische und
politische Strukturen und Machtverhãlürisse (erwa Geschlechterverhältrisse) geformt
werd€n, um diese ilucrseits wiederum zu festigen und zu bestätigen.

Die theoretischen Perspektiven sollen an Hand von konlaeten Beispielen aufgearbeitet
und diskuticrt werden und zwar entlang größerer Frage: Wie verhalten sich
wissenschaftliche und technologische Entwicklung zueinander? Was versteht man unter
sozialcr Formung von Technologien? Haben technologische Artefakte selbst bereits
politischen Charakter oder geht es immer nur um die Frage wie Technologien eingesetzt
wcrden? Wic wirken ökonomische Strukturen und technologische Entwicklungen
zusammen? Welche Beziehung besteht zwischen technologischen Entwicklungen und
militãrische Bedärfrrissen? etc.

Die Vorlesung kann auch unabhängig von den Teilen I - III gehört werden.

Istitut Fr Soziologic
Gci¡tc¡wis¡cn¡ch¡fflicbcr Studicozweig

Sommersemester 2001 2. Studicîabschnitt

Voraussetzuns Zeusnls: mündliche Pnifung.

eginn wird ein Sernesterüberblick zur Verfügung gestellq zu jeder
ird ein spezielles Handout mit Literaturhinweisen verteilt; Kópien
n liegen am Institut auf.

Anrechenbar: Wissenschafutheorie im ersten Studienabschnitt, Wissenschafusoziologie
als Vorpnifungsfach im 2. Studienabschnitt, sowie als spezielle Soziologie.

Speziel Ie Soziologie oder Yoryñfu ngslach

Mag. Sonja Schmid

602056 SE 2 Std. IWTF, Senseng. 8, SE-Raum, 24.05.01
Erdgeschoß, 1090 Wien

Vorbesprechune¡ 15.3.2001, l3-14 Uhr, Sernina¡raum

Blocktermln: 24.5.,25.5.,28.5.,30.5., 1.6.,4.6.,6.6., 8.6.2001, jeweils von lGl3 tJhr
Inh¡lt: Die Beziehung von Wissenschaft und Öffentlichkeit in modernen Demokratiør ist

Popularisienrng von wissenschaftlichern Wissen und ûbcr cinen cgalitãrcrcn Zugangnt
lnformationer (Stichwort Internet) hoft man, zu einem Abflachen von Hiera¡chiør
zwischen wissenschaftlich-technischen Experten und einer t-aienõffentlichkeit und

:i:;ïå*i:'å,#i:,ä1*'^
gegenüber, die ein immer höher

spezialisiertes Expertenwissen vorauszusetzen scheinen. Soziale Hicrarchien
verschwinden dernnach keineswegs, sondern wir beobachten cine gnrndlegende
Neupositionie,nrng der Akteure. Neue Formen von'wissenschaft lich+ecñschen

d

Arbeiten und ernpirischer Studien diskutiert werden. 
r

Institut frr Soziologie
Geisteswisscnscbañlichr Studieuweig

Wissensch¡ft und Demokratie: Zwischen und neuen Eliten

Einführung in die Wissenschaftsforschung IV: Zum Verhältnis von
Wlssensch¡ft-Technik-Gesellschaft
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D ip I o ma nde n ko nvers a t o r i en

Univ. Prof. Dr. Ulrike Felt

602137 SE 2 Std. Mi 18:00 bis 20:00 IWTF, Senseng. 8, SE-Raum, 14.03.01
Erdgeschoß, 1090 Wien

Vorbesorechuns: 14.3.2001, l8 Uhr

þþþ Diese L¡lweranstaltung soll allen Diplomandlnnen und Dissertantlnnen der
Wissenschaftsforschung die Möglichkeit geben, im Rahmen eines qualifizierten
Auditoriums ih¡e A¡öeiten zu prãsentieren und in Diskussionen Anregungen für ihre
weiteren Arbciter¡ zu erhalten.

Vor¡usseÞuns Zeuqnis: Prãsentation der eigenen Arbeit und regelmässige Teilnahme

Spezielle Sozio logie oder Yoryrüfu ngsfach

Univ. Prof. Dr. Ulrike Felt

û20{D SE 2 Std. Mi 12:00 bis 14:00 Semin¡rr¡um des IWTF 14.03.01

I¡h¡lû Die meisten Gegenstã¡rde oder Abläufe, die wir in den Wissenschaften untersuchen,
sind in cincr dirckten Weise nicht sichtbar d.h. sie sind unseren Sinnesorganen nichi
unvcflnittclt zugã¡rglich. lm mcdizinischen Bereich wcrden etwa Bilder des
mcoscl¡Iichcr¡ Körpers durch Ultraschallbilder, durch Röntgenbilder, durch
Kcrnspintomographen etc. et'zeugt; in der Physik werden etwa Elementarteilchen und
ihre Verhaltensweisen durch einen riesigen technischen Auñvand in Bilder verwa¡rdelt
und uns so sichtbar dargestellt; aber auch in den Sozialwissenschafren greifen wir
immer mehr zu Mõglichkeiten graphischer Darstellungen von Phär¡omenen um sie für
uns sichtbar zu machen. ìùy'as geschicht während dieses Vorgangs der Visualisierung des
Sichtbarmachens? In welcher Weise werden hier Repräsentationen des Unsichtbaren
geschaffen, die dann nachhaltig unsere Wahmehmung und Denkweise ãndern? Wo und
in welcher Weise wirken sich diese Darstellungsformen auch gesellschaftlich aus?

Ziel der LV: K¡itische Auseinandersetzung mit Darstellungsformen und
Visulaisienrngtechnik bci der Produktion wissenschaftlicher Erkenntnisse.

lnstitut ñr Soziologic
Gcistcswisscnschailichcr Studicuwcig

Sommersemester 2001 2. Studimabschnitt

voraussçEqns zeusnis: voraussetzung ñr den Zeugrriserwerö sind regelmãssige
Teilnahme am serninar, einen Vortreg bzw. eine projektprãsentation sowieiine
Seminara¡beit.

Anrechenbar: Wissenschaftstheorie im ersten Studienabschnitt, Wissenschafusoziologie
als Vorprüfungsfach im 2. Studienabschnitt, sowie als spezielle Soziologie

Spez i el I e Soz i o I ogie oder l/oryñfu ngsþc h

Dr. Richard Rogen

602082 SE 2 Std. Computer Roon¡ AKH, Spitalgasse 19.03.01

Vorbesorechunq: 14.3.2001, I 3.30-15.30 Uhr

Blocktermin: 14. l) 19.3. l0 - 13 (room l) 20.3. 13 - 16 (room l)
21.3. 13:30 13 - 16 (room t)23.3.9 - 12 (room 2t)26.3. tO - 13
(room l) 27 .3. 13:30 - 16:30 (room l)29.3. t3 - 16 (room l)
30.3.9 - t2

,"i1""*'

For Web Episternologies 2.0 please acquire:

Cockbum, A. and J. St. Clair (2000), Five Days that Shook the World: The Seanle
Battles and Beyond, London: Verso. See
http://www.versobooks.com/bookVcdeflcockbum_a_fi ve days.shrnl

Note: You may take this course without having taken web Epistønologies 1.0. The

Instirut ñr Soziologic
Gcistcswisscnschaf,lichr Studicuwcig

Semin¡r für und D¡ssertantlnnen der

More Reflections on the Internet as anWeb Medium

D¡s Unsichtb¡re "sehenrr: Zur Rolle von Visualisierungstechniken in der
wissensch¡ffiichen

Scitc 60 Scitc 6l



Sommersemester 2001 2. Studienabschnitt

Web Episternologies 1.0 background reading is suggested: Rogers, R., ed, (2000),
Preferred Placernent: Knowledge Politics on the Web, Maast¡icht: Jan van Eyck
Editions. See http://www janvaneyck.nl

Speziel I e Soz i o logie oder Vo rprüfungsfac h

Dr. Richard Rogers

6020u vo 2std. Seminarraum des IIWTF 19.03.01

Vorbesprechuns: 14.3.2001, lGl2 LJhr

Blocktermin: 14.3.,10.00-12.00; 19.3.,14.00-15.00; 2l .3., 09.00- 12.00; 23.3., 13.30-16.30;
26.3., I 4.0G' I 5.00; 28.3., 09.00- I 2.00; 30.3., I 3.00- I 5.00 uhr

Inb¡lt: From Xanadu over virtual communities and e{emocracy to digital diploma mills,
cyberscieûoe and infowar, we suwey the thought and practice of the lntemet. From this
history of ideas authored by the likes of Vannevar Busl¡ Ma¡shall Mcluhan, Ted
Nelso¡¡, Rich¡¡d Lanham, Jay Bolter, Howa¡d Reingold, Brenda l-aurel, Sherry Turkle,
Rosie Stone, Brewster K¡l¡le, William Mitchell, John Arquilla and David Ronfeldt we
gradually develop a critique ofthe possibility ofthe virtual.

Spaiel le Soziologie oder Vorprüfungsfac h

Univ. Ass. Dr. Anne Massera¡t

602080 SE 2 Std. Mo 15:00 bis 17:00 Semi¡¡rr¡um des IWTF 19.03.01

Inh¡lt: Die wissenschaftliche Suche nach "Geschlechterdifferenzen" ist einer der
interessantesten Orte um die gegenseitige Beeinflussung von Wissenschaft und
gescllschaftlichen Normen zu beobachten, Darwin's Schriften, insbesondere "The
Descent of Man" ( I 87 I ) ist hier von besonderer Bedeutung. Es handelt sich aber bei der
Entwicklungstheorie nicht um ein Paradigma, das nur in der wissenschaftlichen
Gerneinschaft einen Sinn hätte. Begriffe wie nnatürlichen und nsexuelle Auslese" oder

Sommeßemester 2001 2. Studienabschnin

"Entwicklungn und die werte und Hiera¡chien die man von ihnen abgeleita haÇ haben
die soziale Offentlichkeit durchdnrngen und erscheinen als Referenzen, die unsere
modemen Repräsentationen und Sinngebungen der Welt strukturieren. In diesern
Serninar wcrden wir sehen, wie die "Entwicklungstheorie" seit dem 19. Jah¡trundert
popularisiert wird und sie sich so in der Gesellschaft durchsetzen kann, wob€i der
Schwerpunkt auf der Konstruktion de¡ Geschlechterdifferenz liegen wird. Folgende
Fragen sollen insbesondere untersucht werden: Wie legitimiet der natärliche'kleine
Unterschied" (weibliche und männliche) soziale Rollen und Normen? Worauf wird
hierbei das Augenmerk gelenkt? Was hat die Wissenschafupopularisierung zu dieser
Entwicklung beigetragen?

Spezie I le Sozio logie oder Vorpåfu ngsþch

Dr. Mag. Christina LÆnmer

602083 SE 2 Std. Mo 12:00 bis 14:00 IWTF, Senseng. 8, SE-Raum,
Erdgeschoß, 1090 Wien

lnstitut frr Soziologic
Ccistcswisscnschaftlichcr StudicEwcig

12.03.01

Vorbesorechuns: 12.3.2001, 12 lJltr

Inh¡lt: Neue Technologien visualisieren das Körperinnere und produzieren abstrakte Bilder.
tn der Læhrveranstalhrng werden digitale Verfahrør der medizinischen Bildgebung
untersuchl die in der Klinik zur Anwendung kommen. Uber die unterschiedlichen
Formen de¡ Visualisierung des Körpers wird Wissen produziert. Es ist zu frager¡
inwieweit das Erfahmngswissen der Patientlnnen mit der visuellen Wisscnsproduktion
in der medizinischen Diagnosemaschinerie zusammenhãng. Welche Methoden der
Wissenschaftsforschung zur Verfrgung stehen, um dieses Spannungsfeld zu
untersuchen, wird anhand von konk¡:ten Fragestellungør der Teilnehmerkrnen
diskutiert und analysiert.

Literatur: Atkinson, Paul. Medical Talk and Medical Work. l¡ndon: Sage, 1995. Berg,
Ma¡c. Rationalizing Medical Work. Decisions-Support Techniques and Medica¡
Practices. Cambridge, Massachusetts & l,ondon, England: MIT Press, 1997. Lammer,
Ch¡istina (Hg.). Digital Anatomy. Wien: Turia + Kant,200l. Waldby, Catherine. The
Visible Human Project. Informatic Bodies and Posthuman Medicine. London and New
York: Routledge, 2000.

I¡rstirut fi¡r Soz¡ologic
Gcistc¡wis¡cn¡cb¡îlichcr Srudicnzuaoig

the Web ¡nd Public Debate

der Medizin im sozialen Kontext

Der große "kleine Unterschied": Die Konstruktion der Geschlechterdifferenz in
der Evolutionstheorie

Scilc ó2
Scitc 63
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Studienabschnitt

Lehrveranstaltungen für Diplomandlnnen und Dissertantlnnen

Gender - Kolleg

Univ. Doz. Dr. Andreas Balog

6{18574 SE I Std. n¡ch Übereinkunft

Inh¡le Die Konzeption r¡rd die Durchführung neuer und laufender Disserationen und
Diplomartbciten werden diskutiert.

Prof. Dr. Anselm Eder

608287 SE 2 Std. Arbeitszimmer Prof.Eder

Inh¡lt: Besprechung laufender Arbeiten.

nach Übereinkunft

Sommersernester 2001 3. Studicnabschnitt

Prof. Dr. Rudolf Forster
Univ. Doz. Dr. Irmgard Eisenbach-Stangl

606563 KO I Std. Fr 14:00 bis 17:00 Grosser Besprechungsraum 09.03.01

Blocktermin: jede 4.Woche

Inh¡ltl Vorstellung und Diskussion neuer und laufender Diplomarbeiten und Dissertationen.

Voraussetzunq Teiln¡hme: Ist mit der/m LV-I-eiter/in zu vereinbaren.

Prof. Dr. Rudolf Forster
Univ. Doz. Dr. V/olfgang Stangl

608354 KO I Std. Do 1ó:30 bis 18:45 InsL f. Rechts- u. 1S.03.0f
Krlminalsozlologle

Blocktermln: jede 3.Woche

Inhalt: Vorstellung und Diskussion neuer und laufender Diplomarbeiten und Dissertationen.

Vor¡usseEuns Telhahme: Ist mit den LV-[æitern zu vereinba¡en.

veranstaltunssort: Institut ñ¡ Rechts- und K¡iminalsoziologie, Museumstraße 5, l0l6 wien

Univ. Prof. Dr. Christine Goldberg

608529 SE 2 Std. Do 18:15 bts 19:45 Arbeltszlmmer prof.pelikan 08.03.01

Inhalt: Beratung und Hilfestellung bei Diplomarbeiten und Dissertationen. Diskussionen zu
den vorgestellten A¡beiten de¡ Studierenden.

Ziel der LV: Fortschritt bei der Diplomarbeit.

O

o

Imtitut für Soziologic
Gcisteswissemcbañlicher Srudicuwci g
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Konversatorium für und Dissertantlnnen
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Seminar für und Dissertantlnnen



Semin¡r für und Dissertantlnnen

Sommersemester 2001 3. Studienabschnitt

Prof. Dr. Elisabeth Haselauer

608lll SE 2 Std. Gro0er Besprechungsraum nacb Ubereinkunft

Vorbesorechuns: 8.3.200 I, I 4 Uh¡, Arbeitszimmer Prof.Haselauer

Blocktermin: jede 2.Woche

Ver¡nst¡ltunssbes¡nn: p.4., siehe Auslang, Zi Prof,Haselauer 8206.

Inh¡lt: Betreuung von Diplomarbeiten und Dissertationen, auch Team!

Vor¡usseüuns Te¡ln¡hme: Abfassen einer Diplomarbeit oder Dissertation bei der LV-
Leiterin.

Univ. Prof. Dr. Jürgen Pelikan

608055 KO 2 Std. Do 18:15 bis 19:45 GrosserBesprechungsraum 08.03.01

Inb¡lt: Prãseoation und Diskussion der Planung und Durchfthnrng laufender
DiplomaröeitentDissert¿tionen in allen Stadier¡ vom Exposé bis zum fertigen
Manushipt Theoretische, methodischc, inhaltliche und a¡üeitstechnische
Entscheidungen kõnnen dabei gleichermaßen zum Focus der Beratung und Diskussion
gewãhlt werden.

SoÍimersemester 2001 3. Studicnabschnitt

Dksertanllnnen
Dissertantlnnenseminar

Univ. prof. Dr. R,.¡dolf Richter

608056 SE 2 Std. n.tl. Arbeítszlmmer prof.Richter

Vorbesprechunp: /S; y- 2001, 16.30 Uhr, Arbeitszimmer prof.Richter

Inhalt: Besprechung von Dissertationen, Darstellung von problernen, Diskussion dcr
Vorgehensweise beim wissenschaftlichen Arbeiten.

Univ. Doz. Dr. Alice Pechriggl

601653 SE 2 Std. Mi 15:00 bls lB:15 Hörs¡al 16 02.03.01

Anmeldungen über das Institut frr philosophie

Inhalt: Im Seminar werden laufende Arb:iten prãsentiert und diskutiert sowie einschlãgige
Texte gelesør und analysiert.

Zlel der LV: Vertiefung der in der Vorlesung prãsørtierten und im Ansatz diskutierten
Thønen; systematisch-thematische Weiterentwicklung nansdisziplinärer
Zugangsweisør.

Vor¡ussetzuns zêuqnls: thernenbezogene prâsentation der eigenen Forschung.

Llter¡tur: Eine Liste liegt im Handapparat der Bibliothek des Instituts ñr phitosophie auf.

Anrechenbar: Doktoratsstudien

15.03.0r

608096 SE 2 srrl

Univ. Prof. Dr. Rudolf Richter

n,Ü, Arbeitszimmer Prof.Richter

vo.b"sor"chu,,-. l5 . . 2001 , I ó.30 I-Itr, Arbeitszimmer prof.Richter

Inh¡lt: Besprechung von Diplomarbeiten, Darstellung von Problernen, Diskussion der
Vorgehørsweise beim wissenschafr lichen Arbeiten.

Ir¡stitut ftr Soz¡ologic
Gcistcswisscnscbañlichcr Studicnzwcig

15.03.01

Sciæ 66 Institut filr Soziologic
Gcisteswisscnschañlichcr Studiemwei g
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Konvers¡torium f¡ir und Dissertantlnnen



Methoden- und Projektseminar: Inter- und Transdisziplinarität in der

Sommersernester 2001 3. Studienabschnitt Sommersemester 20Ol 3. Studimabschnitt

654€rA

+ Jung, Th. (Hrsg.) 1995, "wirklichkeit" im Deutungsprozeß : verstehen und Methoden in
den Kultur- und Sozialwissenschaften
Knapp' G.A. und Landweer, H., "rnterdisziplinarität in der Frauenforshcung' in:
L'Homme. Zeitsch¡ift ñr Geschichtswissenschaft, 5/l 995

Anrechenbar: Doktoratsstudien

.h"u
T

Univ. Doz. Dr. Alice Pechriggl

SE 2 Std. Mi ll:00 bis 13:00 Hörsaal 2i, Institut für
Philosophie

07.03.0r

þ,,"
Anmeldungen über das Institut ñr Philosophie

bessere Anwendung der disziplinä¡er Methoden angestebt, was durch die Beteiligung
verschiedener Disziplinenverüeterlnnen ermõglicht werden soll.

ziel de¡ LY: Zielsetzung ist die Vermittlung der neuesten Ansãtze zu inter- trans- und

ileise Auflösung der
Das Seminar knüpft

an das Seminar im Wintersemester a¡¡, wobei es im Sommersemester neben der
Diskussion akut€r Methodenproblerne stã¡ter um die Entwicklung neuer Perspekfiven
und Mõglichkeiten transdisziplinãren A¡öeiter¡s gehen soll. Dies setzt eine Diskussion
dcr Differcnzienrng zwischen Inter- Pluri- und Transdisziplinaritåt voraus.

Vor¡ussetzunq Tell¡r¡hme: regetmãßig

Vor¡u¡sefunq Zeustrls: Teilnahme, Prãsent¿tion von methodologischen und
c¡tcnntnisthcoretischen Fragestellungen im Zuge der eigenen Forschungsarbeit. Referat
mit Thesenpapier bzw. schriftliche A¡beit.

Llter¡tur:

'Belmke, C. und M. Meuser (Hg.) 1999, Geschlechterforschung und qualitative
Methoden
t Erdheim, M. und M. Nadig 1988, "Die Zerstörung der wissenschaftlichen Erfaftrung
durch d¡s akademische Milieu" in: Erdheim, M., Die Psychoanalyse und das
Unbqvußte in der Kultur
t Flick, Uwe (Hg.) 2000, Qualitative Forschung : ein Handbuch

feministischer Theorie:

Univ. Doz. Dr. Alice pechriggl

601652 VO 2 Std. Mi 15:00 bts 18:15 Eörs¡¡t 16 07.03.01

Anmeldungen über das Institut für Philosophie

Veranstaltunssbeqlnn: jede2.Woche

tuienrngsprozeß von
on Psyche und
I nicht nur den

geschlechtsspezifischen Diskursivierungen des Kõrpers, sondem vor allern den
gegøtseitigen An- und Entlehnungen zwischen Kõrper und Psyche in individuellen wie
kollektiven ldørtifikationsprozessør nachgegangeî werden. Dazu solle,n Brächc auch
als Auftauchen des sowohl ontologisch wie auch soziohistorisch Neucn über die

Ziel der LYt Die Vorlesung stebt eine begrifflich-theoretische Vertiefung d€f, in den lctzten
Jah¡en forcierten Geschlechterforschung zum Thema l,eiblichkeit unã Gesellschaft an.
Die tansdisziplinãre Zugangsweise im Rahmen des Genderkollegs ist dabei von
zentraler Relevanz.

Vor¡ussetzuns Zeuqnls: Kolloquium oder Arbeit.

Literatur: Eine Liste liegt im Handapparat der Bibliothek des Instituts für philosophie auf.

Anrechenbar: Doktoratsstudien

Insúu ñr Soziologic
Cci!tcrwi$€nrch¡ñlicbcr Studicozrrci3

Institut ñr Soziologie
Geistcwissenscbaftlichcr StudiewcigScit ó8 Scirc 69


